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Abb. 309 (links): James Alefantis, dem Comet Ping Pong gehört und Tony Podesta (der Bruder von John Podesta). 
Er ist ein sehr einflussreicher Lobbyist der Demokratischen Partei in den USA und war auch für Bill Clinton und 
Obama zuständig. 


Abb. 310 (rechts): Tony Podesta mit einer hängenden Skulptur, die einen enthaupteten Menschen in einer verwin- 
kelten Pose darstellt. (Quelle: washingtonlife.com) Der Serienmörder und Kannibalist Jeffrey Dahmer hat Opfer 
derart zugerichtet und in fast derselben Pose als Trophäe abfotografiert (polizeiliche Beweisfotos dazu gibt es im 
Internet). Tony Podesta hat eine ganze Galerie an Werken von u.a. Marina Abramovic und Biljana Djurdjevic, eben- 
falls einer gebürtigen Serbin. Unter den verstörenden Bildern, die Podesta so sammelt, befinden sich u.a. Abbildun- 
gen eines Mädchens, welches ihre eigenen Haare strickt; eine nackte Frau, die in Blut getränkt ist oder nackte Tee- 
nager in einem der Schlafzimmer von Podestas Residenz, wie die Washington Times berichtete.’ 





Abb. 311 und 312: Ein paar der Werke von Biljana Djurdjevic, die Kinder in Gefangenschaft zeigen. Finden Sie das 
nicht auch sehr verstörend? Hat Djurdjevice ihre eigenen Erlebnisse in diesen Bildern verarbeitet? 
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Abb. 313: John Podesta (unten links) und sein Bruder Tony Podesta 
(rechts unten). Jeweils darüber die erstellten Fahndungsfotos nach 
Zeugenangaben im Entführungsfall Madeleine MeCann. Auch wenn 
fälschlicherweise seitenverkehrt, aber selbst die Angabe eines Mutter- 
mals auf Tony Podestas Stirn stimmt überein. Waren diese beiden Her- 
ren die Entführer des britischen Mädchens gewesen? (Quellen: Wiki- 
pedia/victuruslibertas. com) 








Die Pizzeria Besta Pizza 


Als registrierter Agent dieser Pizzeria, die nur zwei Hausnummern von Comet Pizza 
entfernt ist, ist ein Andrew Kline eingetragen. Kline ist oder war zumindest ein Beauf- 
tragter von Hillary Clinton und war einer der vier Anwälte in der Strafverfolgungsabtei- 
lung für Menschenhandel im US-Justizministerium®“* - also eine prädestinierte Positi- 
on, um echte Ermittlungen gegen Pädokriminelle zu sabotieren. „Besta" bedeutet im 
portugiesischen übrigens „Tier" oder „Biest". Schauen wir uns mal das Logo dieser Piz- 
zeria an: 


Abb. 316 (rechts): Die alte 
Version der Webseite des Te- 
rasol Bistros, welches in der- 
selben Straße gegenüber von 
Comet und Besta Pizza liegt. 
Unten das Doppelherz-Logo, 
welches stark dem Pädo-Logo 
für Liebhaber von kleinen 
Mädchen bzw. Kindern äh- 
nelt. Die kleine Hand eines 
Kindes im Herz wird über- 
schattet von einer großen 
Erwachsenenhand. Auch Te- 
rasol änderte schnell seine 
Webseite um und entfernte 
das Logo wieder, nachdem 
Pizzagate ins Rollen kam. Hil- 
lary Clinton war zufällig häu- 
figer Gast dieses Bistros (sie- 
he auch archive.is/tplgE). 





Abb. 314 und 315 (links unten): Das Webseitenlogo 
von Besta Pizza mit dem Pädosymbol für Jungen- 
liebhaber, bevor Pizzagate die Runde machte. Dane- 
ben das veränderte Logo, nachdem die Pizzeria ins 
Visier geriet. Oben: Das Schild am Laden dürfte 
mittlerweile auch geändert worden sein. 
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Schauen wir uns mal die geografische Lage all dieser Betriebsstätten an, so sind sie al- 
le in einer Straße zu finden: 


nu Comet Ping Pong 
Owned by Big Cheese LLC (James Alefantis) 
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Abb. 317: Eine von steemit.com erstellte Übersichtskarte, um die Nähe all dieser Pizzerien und Clinton nahestehen- 
den Firmen aufzuzeigen. Möge mir jetzt noch jemand sagen, dass das alles „Zufälle" sind. 





Abb. 318: Die Radcliffe Foundation setzt sich offiziell für Kinder und Frauen ein. In Nordgriechenland eröffnete die 
Stiftung das Elpida Center, um Flüchtlinge unterzubringen. Auf ihrer Webseite dokumentieren sie den Bau und die 
Renovierung dieses Centers. Unter den Bildern war auch das obige vorzufinden mit dem Symbol für Jungenliebha- 
ber. Die Radcliffe Foundation arbeitet eng mit den Clintons zusammen. Der Gründer Frank Giustra gründete eben- 
falls den Boys Club Network für problematische bzw. gefährdete männliche Jugendliche, {radcliffefoundation.org) 


Abb. 319: Dies ist die Sheriff-Marke des Landkreises Los Angeles in den USA, um mal aufzuzeigen, dass auch der 


Polizeiapparat in vielen Teilen mit solch Elementen durchseucht ist. Deutlich sichtbar das Jungenliebhaber- 
Pädosymbol. 
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Über Bill Clinton kam im Mai 2016 an die Presse, dass er mindestens 26 Mal das 
Flugzeug des Milliardärs und verurteilten Sexualstraftäters Jeffrey Epstein - der minder- 
jährige Teenagerinnen zur Prostitution anwarb - bestieg, um zur privaten Insel von Ep- 
stein auf den amerikanischen Jungfern'mseln (Virgin Islands) zu fliegen, wo viele hoch- 
rangige Persönlichkeiten ihren pädophilen Trieben nachgehen. Epsteins Flugzeug wurde 
in den Medien nicht umsonst als „Lolita Express" und seine Insel St. James als „Orgien- 
insel" oder „Pädophileninsel" bezeichnet. Auch Hillary Clinton soll laut einer FBI- 
Quelle mindestens sechs Mal auf Epsteins Insel gewesen sein.” Am 1. November 2016 
twitterte Anonymous, dass es die Zeugenaussage eines Secret-Service-Agenten verifiziert 
hatte, der bezeugen kann, dass auf einem Flug in der Epstein-Maschine Bill Clinton mit 
einem 13-jährigen Mädchen anwesend war. 

Bei dem ganzen Pädo- und Pizzagate-Skandal darf ein Name ebenfalls nicht fehlen: 
George Soros. Dieser „gütige Friedensstifter" steht wiederum in direktem Kontakt mit 
John Podesta und spendete sechs Millionen US-Dollar an die Clinton Foundation und 
fast 11 Millionen US-Dollar für Hillary Clintons Wahlkampf. Schließlich war Clinton 
eine Verfechterin seiner „radikalen Vision einer Welt ohne Grenzen", wie die Washington 
Times schrieb.‘%8 Soros selbst übrigens behauptete ja einmal in einem Interview vor lau- 
fender Kamera, dass er schließlich da sei, um Geld zu machen und da könne er nicht auf 
soziale Konsequenzen schauen, die seine Taten verursachen.(59 Er gab somit zu, wenig 
Empathie mit der Menschheit zu haben. 


Pädophilie-Epidemie in Hollywood 


Auch Hollywood ist ein „heißes Pflaster", wenn es um Pädophilie und sexuellen Kin- 
desmissbrauch geht. Der Schauspieler Corey Feldman nahm kein Blatt vor den Mund, 
als er in einem Interview sagte: 


„Das Problem Nr. 1 in Hollywood war schon immer.; ist es und wird es auch in Zukunft 
immer sein: Pädophilie. Das ist das größte Problem für Kinder in dieser Industrie. (...) 
Es ist das große Geheimnis. (...) Ich wurde von ihnen buchstäblich umkreist, als ich 14 
Jahre alt war." 


Erst als er älter wurde, begriff er, wer sie waren und was sie wirklich wollten. Sie wa- 
ren nach seinen Worten überall wie „Aasgeier". Feldman sagte, er und sein bester Freund 
und Kinderschauspielerkollege Corey Haim wurden missbraucht. Dieses Trauma trug 
letzten Endes zum Tod von Corey Haim in Folge von Drogenmissbrauch 2010 bei, der 
nur 38 Jahre alt wurde. Es gäbe eine Person, die Schuld an Haims Tod hat, und nach 
Feldmans Aussagen sei es ein Hollywood-Mogul, dessen Namen er zur eigenen Sicher- 
heit zwar nicht verraten kann, diese Person aber entlarvt werden müsse. Ein weiterer 
trauriger Aspekt, der in Feldmans Interview zum Vorschein kam, war die Tatsache, dass 
Kinderstars keine Kindheit haben. Zu oft leben dann die Eltern durch ihre Kinder, die 
nur noch das Geld und den Erfolg sehen. Feldman selbst war zwar in der Lage, mit 10 
Jahren einen Vertrag zu lesen, wusste aber nicht, was es heißt, geliebt zu werden. Er 
wusste als Erwachsener nicht, wie man eine Familie gründet oder selbst Kinder erzieht, 
da er selbst nicht richtig erzogen wurde/% 
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Abb. 320: Szenen aus den beiden Filmen „Kevin allein zu Haus" (links) und dem Nachfolger „Kevin allein in New 
York" (rechts). In beiden Filmen bestellt er sich seine Lieblingspizza, nämlich „eine wunderschöne Käsepizza nur für 
mich allein." Aufgrund von heftigen Familienstreits, dem Scheidungskrieg seiner Eltern und mutmaßlichen Dro- 
genproblemen verschwand der Schauspieler Macaulay Culkin - seinerzeit der berühmteste Kinderstar weltweit - 
fast vollständig von der Hollywoodbühne. Wie er selbst sagte, aus freien Stücken, weil er das alles nicht mehr woll- 
te. Was weiß er über die „dunkle Seite" Hollywoods? Später, als Erwachsener, gründete er die Comedy-Cover-Band 
The Pizza Underground (Der Pizza Untergrund), die andere Lieder auf eine Weise parodierte, indem deren Texte so 
verändert wurden, dass es in den Liedern nur um „Pizza" ging.” Sind das subtile Botschaften? 





Abb. 321: Pop-Sängerin Miley Cyrus auf der Bühne mit deutlicher Pizza und Hot Dog-Symbolik. 


Hollywoodschauspieler Elijah Wood („Herr der Ringe") enthüllte 2016 ebenfalls das 
größte Problem Hollywoods. Seine Worte: 


„Ganz klar ist da etwas Großes im Gange in Hollywood. Es war alles organisiert. Es gibt 
in der Industrie eine Menge Giftschlangen. Menschen, die nur ihre eigenen Interessen im 
Kopf haben. Es gibt eine Dunkelheit im *Unterbauch dort - was man sich ausmalen 
kann, das ist dort vermutlich schon einmal passiert." 


Der ganze Pädophilieskandal sei nach seinen Aussagen auch nur deshalb so lange un- 
entdeckt geblieben, da die Opfer „nicht so laut reden können, wie jene an der Macht". Er 
selbst sei verschont geblieben, weil seine Eltern gut auf ihn aufgepasst haben, und denen 
eine gute Erziehung wichtiger war als die Karriere. Des Weiteren ließen ihn seine Eltern 
nicht auf jene Partys gehen, die eine Gefahr hätten für ihn darstellen können. Die Macht 
von Hollywood ist jedenfalls so groß, dass Elijah Wood kurz nach seinen Aussagen diese 
wieder relativieren musste, als er sagte, dass er keine Erfahrungen aus erster Hand hätte 
und somit über dieses Thema nicht mit einer Autorität sprechen könne, die über Artikel 
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und Filme hinausgehen, die er gelesen oder geschaut hätte. Beim Interview zuvor hatte 
er schon darauf hingewiesen, dass unschuldige Leute, die versuchen, diese Dinge zu ent- 
hüllen, zerquetscht und ihre Leben irreparabel beschädigt werden.) 
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Abb. 322: Links ein Cover der Band The Pizza Underground, in der Mitte ein Ausschitt aus einem Musikvideo der 
Band und rechts ein Poster, das den Auftritt der Band ankündigte. Bei dem linken Bild könnte man sich noch nichts 
groß dabei denken. Aber die Pizza als Maske vors Gesicht deutet auf okkulte Rituale und die Leute im Hintergrund 
hin. Deutlicher wird es noch mit dem Allsehenden Auge in der „Pizzapyramide" im rechten Bild. Kann das als Hil- 
feschrei Culkins gedeutet werden, der diese Themen nicht direkt ansprechen darf. „Dank" Pizzagate können wir 
solche Botschaften nun erkennen, egal, ob in Filmen, in der Musik oder sonst wo. 


Insider Jon Robberson von hagmannreport.com, der 16 Jahre lang im Hollywood- 
Geschäft tätig war, arbeitete an Projekten mit, hinter denen große bekannte Regisseure 
und Produzenten standen, wie beispielsweise Steven Spielberg, Jerry Bruckheimer oder 
J. J. Abrams. In einem Interview kam er gleich auf den Punkt, ohne um den heißen Brei 
zu reden: 


„Vieles von dem, was heute in Hollywood gemacht wird, könnte man als satanisch be- 
zeichnen, allerdings kommt es tatsächlich von druidischer Beschwörung, druidischer He- 
xerei, der Verehrung von Gaia, der Erde, was alles aus dem neunten und zehnten Jahr- 
hundert in England entstand. Die Spuren davor führen über die kabbalistische Hexerei 
und jüdischen Mystizismus bis hin zu dem, was im antiken Babylon ablief. (...) Es gibt 
eine direkte geschichtliche Linie aus der Zeit, als die Babylonier im Tempel aufder Spitze 
des Turmes zu Babel Kinder für Moloch opferten. Von damals an, als sie Gott mit den 
Praktiken eine auswischen wollten, bis zum heutigen Hollywood könnte man, wenn 
man es eingehend studiert, eine direkte Linie der aktiv praktizierten Hexerei finden." 
(Dank an Inselpresse.blogspot.com für die Übersetzung.) 


Robberson stellt klar, dass es nämlich zwei wesentliche Dinge sind, die aus dem alten 
Babylon übernommen wurden: Kinderopferungen und Pädophilie. Er erwähnt zudem 
Corey Feldmans Buch („Coreyography"), in welchem dieser über seine Erfahrungen in 
seiner Kindheit schreibt und die Pädophilie in Hollywood in den höchsten Kreisen ent- 
larvt, zu denen z.B. Direktoren der Entwicklung, Produzenten, machtvolle Agenten so- 
wie internationale Bankiers gehören, die das alles finanzieren. Diese „hohen Tiere" ver- 
anstalten Partys, die sich zu Orgien entwickeln. 
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Abb. 323: Versteckte sexuelle Botschaften in Walt-Disney-Kinderfilmen. Von links nach rechts: „Arielle, die Meer- 
jungfrau" und „König der Löwen" (Himmel über Simba und Filmposter) 





Abb. 324: Von links nach rechts: „Mickey Mouse", „Rapunzel - Neu verföhnt" (Tangled) und „Das Dschungelbuch' 







Abb. 325: Auch die berühmte Pop-Sängerin 
Katy Perry mit unverkennlicher „Pädo- 
Pizza"-Botschaft für die Eingweihten. 


OurBDienp 5656-9 


Abb. 326 und 327: Das Logo von Walt Disney enthält die Zahl 666. Viele Firmen- und Markenlogos enthalten die 
Zahl 666. So auch das Logo von Google Chrome (rechts). 
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Den Kinderstars werden Drogen verabreicht und anschließend werden sie in kom- 
promittierenden Situationen gefilmt. Dabei geht es laut Robberson nicht um Aufnah- 
men von gewöhnlichen Orgien, sondern um homosexuelle Interaktionen mit mehreren 
Partnern, Blutvergießen und das Zerstückeln von Tieren. Der Sinn dahinter ist klar: So- 
bald sie die Kinder bereits in jungen Jahren in solchen Situationen auf Video haben, be- 
sitzen sie sie. Damit werden die Kinder durch die Kabale ein Leben lang erpress- und 
kontrollierbar/?%) In der Tat wurden bereits einige aus dem Hollywood-,Unterbauch" 
angeklagt, wie Fox News berichtete. Darunter ein Martin Weiss, der als Hollywood- 
Manager für Kinderstars arbeitete. Das Opfer, welches zum Zeitpunkt des Missbrauchs 
noch nicht einmal 12 Jahre alt war, gab an, dass Weiss ihm damals gesagt haben soll, „dass 
das, was sie tun, in der Unterhaltungsindustrie gang und gäbe sei". Dann gibt es noch den 
Komponisten der Kinderserie „Sesamstraße", Fernando Rivas, der ebenfalls von der Jus- 
tiz angeklagt wurde, weil er ein Kind zu sexuellen Handlungen zwang. Zudem produ- 
zierte und verbreitete er kinderpornografisches Material. Ein anderer Fall handelt von 
dem Casting-Agenten aus Hollywood, Jason James Murphy, als herauskam, dass er ei- 
nen Jungen entführt und ihn sexuell missbraucht hatte/?®) Doch das sind wenige und re- 
lativ kleine Fische. Es wird Zeit, dass den Oberen ebenfalls der Prozess gemacht wird. 


Für ordentlich Schlagzeilen sorgte im Oktober 2017 der bekannte Hollywood-Pro- 
duzent Harvey Weinstein, als er am 8. Oktober aus der seinen Namen tragenden Pro- 
duktionsfirma The Weinstein Company gefeuert wurde, sich am 10. Oktober seine Frau 
von ihm trennte und am 12. Oktober die Hachette Book Group den Druck der Wein- 
stein-Bücher einstellte. Hintergrund waren schwerste gegen ihn gerichtete Vorwürfe der 
sexuellen Nötigung und sogar Vergewaltigung seitens einer ganzen Reihe von weiblichen 
Darstellern, darunter Hollywood-Größen wie Rose McGowan, Mira Sorvino, Gwyneth 
Paltrow, Ashley Judd, Asia Argento, Rosanna Arquette und Angelina Jolie. Weinstein 
habe sich entschuldigt und angekündigt, eine Auszeit nehmen zu wollen, um seine „Dä- 
monen" in den Griff zu bekommen. Die populäre Boulevardseite TMZ.com will zudem 
herausgefunden haben, dass der Vertrag zwischen Weinstein und seiner Firma eine Sex- 
Klausel enthalten haben soll, nach dieser er nicht entlassen werden konnte, wenn er je- 
manden „missbräuchlich" behandelt hätte. Im Gegenzug sei dafür eine von ihm an die 
Firma zu entrichtende Vertragsstrafe vereinbart worden, die 250.000 US-Dollar für das 
erste Vergehen, 500.000 US-Dollar für das zweite, 750.000 US-Dollar für das dritte und 
eine Million US-Dollar für jedes weitere Vergehen vorsah. US-Präsident Trump meinte 
zu diesen Anschuldigungen gegen Weinstein dem Sender CNN gegenüber: „Ich bin ganz 
und gar nicht überrascht. *@®) Nur ein paar Tage nach Bekanntwerden des Weinstein- 
Skandals trat Kaya Jones an die Öffentlichkeit, ein ehemaliges Mitglied der bekannten 
Musikgruppe Pussycat Dolls, und bezeichnete die Mitglieder dieser Girlband als Teil ei- 
nes „Prostitutionsrings". Zudem forderte sie die „Puffmutter aus der Hölle" der Gruppe 
auf, zu beichten, weshalb eine ihrer anderen Mitgliederinnen der Gruppe Selbstmord be- 
gangen habe (vermutlich Simone Battie meinend). Jones sagte, man müsse als Teil des 
Teams mitspielen und dies bedeute, auch auf Befehl mit jedem zu schlafen, der einem 
vorgesetzt wird. Tue man dies nicht, hätten „die" gegen einen nichts Belastendes in der 
Hand/°®b Im November 2017 geriet dann Schauspieler Kevin Spacey ins Visier, nach- 
dem mehr als ein Dutzend Männer den Filmstar der sexuellen Nötigung bezichtigten. 
Als Konsequenz wurde seine Nebenrolle für den im Dezember 2017 erscheinenenden 
Film „All the Money in the World" kurzfristig mit einem anderen Schauspieler neu ge- 
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dreht. Ich bin sicher, dass in der nächsten Zeit noch viele solcher Skandale aus dem Hol- 
lywood-Sumpf herauskommen werden/%®% 


Strichcodes ziehen auf der energetischen Ebene die Lebensenergie aus den Produkten 
heraus bzw. belasten sie mit negativer Energie/Informationen. Manche Unternehmen 
gerade aus dem Bio-Bereich sind dazu übergegangen, die Strichcodes auf ihren Produk- 
ten mit einem einzelnen waagerechten Strich entstören zu wollen. (Abb. 329 Mitte) 
Doch das reicht nicht aus und hat keinerlei Wirkung. Denn durch die gegenüberliegende 
Seite strömt immer noch negative Energie heraus. Der Strichcode muss von beiden Sei- 
ten (also oben und unten) geschlossen werden (siehe Abb. 329 rechts oder Rückseite die- 
ses Buches). Letzteres habe ich bisher bei einem einzigen Unternehmen gesehen, wel- 
ches Aufbackbrötchen für den Bio-Handel herstellt. Diejenige oder derjenige hat also 
tatsächlich Ahnung. Da war ich sehr überrascht. Die Wirkung vorher und nachher lässt 
sich übrigens mit einem kinesiologischen Test überprüfen. Unabhängig von der Art der 
Strichcodes (mit oder ohne verlängerte Balken, PZN-Codes auf Medikamenten usw.) 
durchstreiche ich nach jedem Einkauf manuell mit einem Stift sämtliche dieser Codes 
auf allen eingekauften Waren. Man kann nie wissen, welche negativen Informationen in 
ihnen codiert sind. Es muss nicht perfekt ausschauen, Hauptsache der Code ist beidsei- 
tig von links nach rechts durchgestrichen. Oft sind solche Codes auf einem Produkt 
mehrfach angebracht, natürlich nur, um die Kassenabfertigung um eine Sekunde zu be- 
schleunigen. Symbole, wie wir wissen, tragen allgemein bereits eine Schwingung. Fühlen 
Sie doch mal selbst in die Strichcodes hinein und betrachten sich mal in der Abb. 329 die 
einzelnen Codes. Welches fühlt sich tatsächlich am „harmonischsten" an? Jetzt haben 
Pressemedien aus dem Mainstreambereich dies als „Verschwörungstheorie" und „esoteri- 
sche Quacksalberei" ins Lächerliche gezogen. Daraufhin haben leider einige Bio- 
Hersteller reagiert und durchstreichen ihre Codes nicht mehr. Diese waren auch vorher 
zwar schon nutzlos, da sie nur einfach durchgestrichen waren, doch finde ich es sehr 
schade, dass sich die Hersteller nicht mal weitergehend informieren und sich derart 
leicht in ihre Geschäftspolitik von außen einmischen lassen. 


Abb. 328: Im hebräischen Alphabet hat 
T I r der Buchstabe Vav/Waw (V/W) den 
San Var He Zahlenwert sechs. Links das Logo des 
uch esse A A N Monster-Energydrinks. Passend dazu 
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Abb. 329: Die drei identischen Doppelstriche im EAN Barcode „stehen nicht für eine Zahl, und der Scanner liest sie 
nicht als 6-6-6, aber sie stellen das freistehende Binärcode-Element 101 dar, das nur in den B- und C-Modulen der Zahl 
6 vorkommt. Die drei längeren 101-Doppelstriche links, in der Mitte und rechts codieren also dreimal die Sechs", (zei- 
tenwandel. info) 
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Schockierende Enthüllungen eines Ex-Elitebankers 


Der holländische Ex-Banker Ronald Bernard bewegte sich in 
„hohen" Kreisen und wurde einmal auf einer Party dazu aufge- 
fordert, ein Kind rituell umzubringen. Das war der Punkt, an 
dem es zu viel für ihn wurde und er aus diesen „elitären" Kreisen 
ausstieg. In einem holländischen TV-Interview brach er sein 
Schweigen und erwähnt in seinen Enthüllungen über die Geldeli- 
te gegenüber der Moderatorin Irma Schiffers ebenfalls, warum 
beispielsweise Politiker und Banker zu diesen Taten gezwungen 
Abb. 330: Ronald Bernard Werden und wo der Ursprung dieser grausamen Morde in der Ge- 
bricht sein Schweigen schichte liegt. Bestsellerautor Jason Mason hat sich die Mühe 
Na FelelNe: gemacht und Bernards wichtigste Aussagen in einem Artikel vom 
25. April 2017 wie folgt zusammengefasst: 





„Ronald beschreibt seine Erfahrungen in einem holländischen TV-Interview. Er gibt dar- 
in Details darüber bekannt, wie die satanische Elite Kindsopferungen durchführt, um ih- 
re Mitglieder zu testen und zu erpressen. Im Laufe seiner Karriere wurde er langsam in 
diese Kreise eingeführt. ‚Ich wurde gewarnt, als ich da hineinkam: ‚Mach das erst, wenn 
Du zu 100% kein Gewissen mehr hast.' Als ich das hörte, lachte ich damals darüber,; aber 
es war nicht als Scherz gemeint. Ich wurde trainiert, ein Psychopath zu werden und ver- 
sagte/ Das eiskalte Gewissen bekam eine Fehlfunktion. Im Interview erzählt Ronald, 
wie er darin verwickelt war.; die italienische Wirtschaft zu zerstören und große Unter- 
nehmen bankrott zu machen. Das führte zu Selbstmorden und Zerstörung. Für seine 
Bankerkollegen war es ein Erfolg, der es wert war.; gefeiert zu werden. Man lachte dar- 
über; dass ein Besitzer eines dieser Unternehmen Selbstmord beging, nachdem sie das ge- 
tan hatten. Er hinterließ eine Familie. ‚Wir sahen aufdie Menschen herab und verspotte- 
ten sie. Alles war nur ein Produkt, Müll, alles war wertloser Abfall... Die Natur.; der 
Planet, alles konnte verbrennen und zusammenbrechen. Menschen waren nur nutzlose 
Parasiten, so lange wir unsere Ziele erreichten und solange wir als Unternehmen wachsen 
konnten. Roland beschreibt dann, wie er an den Punkt kam, an dem es für ihn endete. 
Er war bereits tiefin den Zirkeln der Illuminati und musste einen lebenslang gültigen 
Vertrag unterzeichnen, aber sein Gewissen begann sich langsam zu regen. ‚Um es vor- 
sichtig auszudrücken, folgten die meisten Leute dieser Kreise nicht gerade einer der übli- 
chen Religionen. Die meisten dieser Leute waren Luziferaner. Anfangs fand ich das lustig 
und hielt es für ein Märchen, und dachte, nichts davon ist wahr. Aber für diese Leute ist 
es die Wahrheit und die Realität. Sie dienen etwas Immateriellem, das sie ‚Luziferv nen- 
nen/ Ronald wurde zu Plätzen mitgenommen, die Kirchen Satans waren. Er besuchte 
diese Orte und sie hielten dort ihre heiligen Messen ab. Man hatte dort nackte Frauen, 
Alkohol und Drogen. Anfangs amüsierte es ihn und er glaubte nicht an diese Dinge. Er 
war noch nicht überzeugt, dass es tatsächlich real war. Seiner Meinung nach war das Böse 
und die Dunkelheit in den Menschen selbst. Er hatte die Verbindung noch nicht erkannt. 
Jeh war also Gast in diesen Zirkeln und es gefiel mir sehr; alle diese nackten Frauen zu 
sehen. Das war ein gutes Leben. Aber es kam schließlich der Punkt, als ich zur Teilnahme 
an Opferungen im Ausland eingeladen wurde. Das ist es, warum ich Ihnen das alles er- 
zähle.5 Ronald musste an diesem Punkt beinahe anfangen zu weinen und hatte Schwie- 
rigkeiten weiter zu erzählen. ‚Das war für mich der Bruch... Es waren Kinder!! Er sollte 
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sie rituell ermorden, aber er konnte es einfach nicht übers Herz bringen. An dieser Stelle 
kommen ihm die Tränen. (..) ‚Ich begann danach langsam zusammenzubrechen. Ich 
hatte selbst eine schwere Kindheit und hatte viel durchgemacht. Das trafmich sehr und 
veränderte alles für mich... Das war die Welt, in der ich mich wiederfand. Ich begann 
dann damit, gewisse Aufgaben zu verweigern. Ich konnte meinen Job nicht mehr ma- 
chen. Das machte mich zu einer Gefahr.? 

Ronald war nicht mehr in der Lage, optimal zu funktionieren. ‚Der Grund für alles, was 
in der Welt passiert ist, dass SIE jeden in der Tasche haben. Man muss manipulierbar und 
erpressbar sein, und mich zu erpressen, fiel ihnen sehr schwer. Sie versuchten das also 
über diese Kinder zu tun und das hat mich gebrochen. Er erklärt weiter, dass die Illumi- 
nati Politiker aufder ganzen Welt mit dieser Taktik erpressen. Wenn man das im Internet 
sucht, dann findet man mehr als genug Zeugenaussagen, um zu bestätigen, dass das alles 
kein Walt-Disney-Märchen ist. Man findet diese Wahrheit weltweit, und die Illuminati 
machen das seit tausenden von Jahren. Bernard weiter: ‚Ich studierte früher Theologie, 
und sogar in der Bibel findet man Hinweise über diese Praktiken bei den Israeliten. Der 
Grund, warum die ersten 10 Stämme Israels aus Babylon vertrieben wurden, waren die- 
se Ritualmorde mit Kindern. Sie opferten Kinder, das weiß man. Das machte mich zu 
einem Gläubigen - weil ich nun realisierte, dass es mehr im Leben gibt, als nur das, was 
man wahrnehmen kann. Es gibt eine unsichtbare Welt. Das ist real! Ronald erklärt, dass 
er hier über die Dunkelmächte und die Manifestationen des Lichts spricht. Seitdem ist er 
felsenfest davon überzeugt, dass alles, was über die Illuminati erzählt wird, auch tatsäch- 
lich stimmt. ‚Das Dunkle ist eine echte Wesenheit. Ich fand heraus, was in der Bibel ge- 
schrieben steht. Aber so etwas steht nicht nur in der Bibel, man kann es in vielen Büchern 
finden.' An dieser Stelle erwähnt er die Protokolle der Weisen von Zion und sagt, dass 
dieses Buch seiner Meinung nach die Realität wiedergibt. ‚Es gab wirklich einen Moment 
der Trennung von der Manifestation des Lichts, als eine Gruppe ihren eigenen Weg ging 
und Zorn und starken Hass mit sich nahm. Nur wenige erkennen das ernsthaft. Es ist ei- 
ne zerstörende Kraft, die unsere Werte und unsere Courage hasst. Diese Kraft hasst die 
Schöpfung und das Leben. Sie wird alles tun, um uns komplett zu zerstören. Der Weg, 
das zu erreichen, ist, die Menschheit zu spalten. Teile und herrsche ist ihre Wahrheit... 
Die Menschheit ist eine Manifestation des Lichts, das ist echte Schöpfung. So lange 
man sie mit politischen Parteien oder Hautfarbe spaltet, kann man von einem luzife- 
rischen Standpunkt aus ihre volle Macht unterdrücken. Daher können sie nicht selbst 
aufstehen, denn wenn sie das tun würden, dann würden die Luziferaner verlieren. 
Dieses gierige Monster würde verschwinden.' (Herv. d. d. V) 


Am Ende des Interviews erzählt Ronald noch eine Geschichte: ‚Ich erzähle immer von 
einem alten amerikanischen General, der einmal einen ganzen Raum voller Leuten ver- 
dunkelte. Die Augen gewöhnen sich an die Dunkelheit, aber man kann dennoch nichts 
sehen. Der General sagte kein Wort und entzündete plötzlich ein Feuerzeug. Dieses klei- 
ne Licht genügte, um die Erfahrung zu machen, dass bereits eine kleine Manifestation des 
Lichts ausreichte, damit sich alle wieder gegenseitig sehen konnten. Dann sagte der Gene- 
ral, dass DAS die Kraft UNSERES Lichtes ist/ Ronalds Rat für die Menschheit ist ein- 
fach: Wir müssen aufwachen und erkennen, was wirklich um uns herum passiert. Wenn 
wir uns vereinen und die Dunkelheit zuriückweisen, kann die Menschheit die Illuminati 
vernichten, bevor sie uns zerstören. Wenn wir zusammenkommen, können wir dafür sor- 
gen, dass diese ganze schmutzige Geschichte aufhört zu existiere??...cc(964b) 
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Auch hier bekommen wir also von einer weiteren Quelle den Grund genannt, warum 
man Politiker und andere bekannte und/oder einflussreiche Persönlichkeiten zu solchen 
Schandtaten zwingt. Damit sie nämlich erpressbar sind, auf Kommando gehorchen und 
alles machen, was man von ihnen verlangt. Schert jemand aus, wird der Presse „belasten- 
des Material" zugespielt. Interessant fand ich zudem, die Bestätigung eines weiteren „re- 
alen" Insiders zu hören, wonach dieser grausame Opferkult bis zurück nach Babylon 
reicht. Dies bestätigt wiederum nicht nur Blavatskys Aussagen, sondern auch die veröf- 
fentlichten Emails aus Hillary Clintons und John Podestas Umfeld, in denen ja auch ein 
Opfer an „Moloch" erwähnt wird. Bernard ist ein gutes Beispiel, dass es selbst in diesen 
machtvollen Kreisen Menschen gibt, die irgendwann aufwachen und die Seite wechseln. 
Und bei aller Negativität dieses Themas ist dies ein gutes Zeichen und eine positive 
Entwicklung! Es zeigt, dass Menschen sich tatsächlich irgendwann an einem Punkt in ih- 
rem Leben ändern können. Die Welt braucht mehr Insider, die auspacken. Je mehr, desto 
besser! Ganz wichtig ist aber die Botschaft an uns. Die Liebe in unseren Herzen ist un- 
ser stärkstes Licht, unsere stärkste Kraft! Und wenn wir dieses Licht bündeln, kann sie 
das Dunkle in der Welt besiegen. Dazu muss jeder erst einmal bei sich selbst und in sei- 
nem eigenen Umfeld anfangen. Wenn dies jeder tut bzw. tun würde, könnte sich die Welt 
schnell zum Guten hin ändern. 


All die vielen einzelnen Fotos und Informationshäppchen für sich allein würden noch 
nicht viel Aufmerksamkeit erregen. Man wäre dazu geneigt, nicht viel in sie hineinzuin- 
terpretieren. Doch all die Puzzleteilchen zusammengesetzt geben plötzlich ein deutli- 
ches und nicht zu leugnendes Bild ab. Pizzagate ist sehr mächtig und nicht zu unter- 
schätzen! Es ist so mächtig, dass es das Potenzial hat - ähnlich wie beim Dutroux-Fall 
damals - das globale Pädophilen- und Menschenhandelnetzwerk komplett und restlos 
auffliegen und sämtliche Mitglieder öffentlich an den Pranger stellen zu lassen. Aus Piz- 
zagate wurde schnell ein globales Pädogate. Pizzagate ist der Grund, weshalb weltweit 
Medien die „Fake-News"-Kampagne kurz nach Bekanntwerden dieses Skandals ins Le- 
ben gerufen haben, um solche investigativen Meldungen und Enthüllungen ins Lächerli- 
che zu ziehen und Zensurmaßnahmen im Internet einzuleiten. Noch Anfang Dezember 
2016 warnte Clinton vor der Gefahr durch eine „Fake-News"-Epidemie, nachdem sie ins 
Visier aufgrund der Nähe zu einem Pädophilen-Ring kam. Pizzagate startete als ein 
Skandal erst einmal auf lokaler Ebene in Washington D.C. und um Hillary Clintons 
Umfeld herum, welches aber von dort aus das gesamte Establishment niederreißen 
könnte. Ich sage bewusst könnte, denn die Kabale wird laufend Ablenkungsshows insze- 
nieren, damit dieses Thema wieder in der Versenkung verschwindet. Wir sind diejenigen, 
die dafür sorgen müssen, dass dieses Thema so lange nicht verstummt, bis dieses System 
samt der luziferischen Kabale beseitigt wurde! Die größte Datenbank zu diesem Thema 
{pizzagate.wiki)> wurde Ende August 2017 vom Netz genommen, so brisant ist das 
Thema. Zum Glück sind die Seiten noch in Archiven abrufbar. Eine umfassende und 
ausführlichere Übersicht über diesen Skandal finden Sie somit auf folgenden Seiten: 


http//tinyurl. com/pizzagatearchiv oder http;//archive. is/pizzagate:wiki 
https;//depizzagate.wordpress.com (backup: http;//archive.is/BsBad) 
https;//voat. cofv/pizzagate 
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Der Unheilige Stuhl 


Wie wir aus einigen Berichten zu Beginn dieses Kapitels bereits gelesen haben, tauchen 
unter den pädokriminellen Tätern auch immer wieder Kleriker auf. Etwa sieben Prozent 
aller katholischen Priester allein in Australien wurden beschuldigt, sich an Kindern sexu- 
ell vergangen zu haben. Eine Untersuchungskommission der australischen Regierung 
wertete Daten zwischen 1950 und 2010 aus. In einem Zeitraum von sechzig Jahren 
sammelten sich Beschuldigungen gegen insgesamt 1.265 Priester und Nonnen des Lan- 
des. Zwischen 1980 und 2015 gab es 4.444 gemeldete Fälle von sexuellem Missbrauch 
durch katholische Priester, von denen nur ein Bruchteil tatsächlich juristisch verfolgt 
wurde. Die schlimmsten Institutionen seien jene, wo katholische Orden oft Schulen 
führen und Heime für die verwundbarsten Kinder. Das Durchschnittsalter der miss- 
brauchten Jungen und Mädchen betrug zwischen 10 und 11 Jahren. (theeventehronic- 
le.com) 

Ein Riesenskandal flog 2011 auf, als britische Zeitungen und der TV-Sender BBC 
enthüllten, dass die katholische Kirche in Spanien über fünf Jahrzehnte hinweg rund 
300.000 Neugeborene ihren Eltern aus spanischen Krankenhäusern wegnahm, um sie an 
Adoptionsfamilien zu verkaufen. Das geheime Netzwerk, welches an diesen Entführun- 
gen und dem Kinderhandel beteiligt war, bestand aus Ärzten, Krankenschwestern, Pries- 
tern und Nonnen. Dieses Entführungsprogramm begann während der Diktatur von Ge- 
neral Franco (ab 1939) und ging bis mindestens Ende der 1980er-Jahre. Der Hinter- 
grund war, dass man Kinder von jenen Eltern wegnehmen wollte, die man als gefährlich 
für das Regime erachtete, um sie „geeigneteren" Elternpaaren in Obhut zu geben. In den 
Krankenhäusern erzählte man den Frauen einfach, dass ihr Kind während oder kurz nach 
der Geburt verstorben sei. Die oft jungen und unverheirateten Mütter bekamen ihr Kind 
nie zu sehen und waren auch nicht in der Lage, der Beerdigung beizuwohnen. Bestanden 
sie jedoch darauf, ihr totes Kind nach der Geburt noch einmal sehen zu wollen, so zeigte 
man ihnen eine Babyleiche, welche eiskalt war, die aus dem Tiefkühlfach dann passend- 
erweise als Alibi hervorgeholt wurde. Den Adoptiveltern soll man wiederum erzählt ha- 
ben, die leibliche Mutter hätte ihr Kind nicht mehr haben wollen und somit aufgegeben. 
Ein Riesendrama entstand, als im Land viele Frauen und Männer herausfanden, dass sie 
von ihren eigenen Eltern für Geld gekauft wurden. Und viele leibliche Mütter verspürten 
innerlich, dass ihr Kind in Wahrheit nicht tot sei. Der schockierende Skandal begann öf- 
fentlich zu werden, als zwei Männer herausfanden, dass sie als Babys gestohlen wurden. 
Der Vater eines dieser Männer enthüllte nämlich auf seinem Sterbebett, dass er seinen 
Sohn damals für 200.000 spanische Peseten gekauft hatte, was damals eine riesige Summe 
Geld war, wofür man eine Wohnung kaufen konnte. In einigen Fällen wurden nun an- 
gebliche Gräber der „verstorbenen" Babys exhumiert und man fand Skelette von Er- 
wachsenen oder Tieren vor. Einige Gräber waren sogar leer.6% (dailymail.co.uk) Es ist 
jedoch anzunehmen, dass ein Teil der entführten Babys nicht zur Adoption freigegeben, 
sondern in satanischen Ritualen ermordet wurden. 


Wie groß der Skandal bezüglich sexuellen Missbrauchs und rituellen Kindstötungen 
ist, ist sehr schwer abzuschätzen. Einen kleinen Indikator gab das US-amerikanische ka- 
tholische Magazin National Catholic Reporter in einem Artikel von Anfang November 
2015, wonach die katholische Kirche in den USA allein zwischen 1960 und 2015 nach 
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Recherchen des Magazins in Bezug auf sexuellen Missbrauch seiner Kleriker Kosten von 
mindestens vier Milliarden US-Dollar hatte. Darunter befinden sich Abfindungszah- 
lungen an die Opfer (Schweigegelder), Kosten für die Verteidigung der Angeklagten, 
Kosten für deren Überwachung, Anwaltskosten (diese betrugen schon 433 Millionen 
US-Dollar), Therapien für Opfer (78 Millionen US-Dollar zwischen 2004 und 2013), 
Notfallhilfen für Opfer, Versicherungsprämien usw. Dies alles nur, damit die vielen Fälle 
schnell wieder unter den Teppich gekehrt werden können und im Rahmen der „Scha- 
densbegrenzung" keine all zu große öffentliche Aufmerksamkeit erregen. Da viele, wenn 
nicht gar die meisten Fälle erst gar nicht öffentlich werden und viele Opfer schweigen, 
wird die Dunkelziffer viel größer sein. Auch der National Catbolic Reporter kommt zur 
Erkenntnis, dass die Summe von vier Milliarden US-Dollar eine Schätzung im unteren 
Bereich ist, da viele Informationen im Dunkeln liegen und nicht zugänglich sind. Zu die- 
sen vier Milliarden US-Dollar kommen noch weitere jährliche Verluste von etwa 2,3 Mil- 
liarden US-Dollar hinzu aufgrund von Kirchenaustritten und fehlenden Spenden, als 
Konsequenz infolge von bekannt gewordenen Skandalen.(” Wie groß müssten dann die 
Summen weltweit sein? Als Papst Franziskus 2014 behauptete, dass rund zwei Prozent 
aller katholischer Kleriker Pädophile seien (d.h. rund 8.000 pädophile Kleriker welt- 
weit)(68), so ist diese bereits hohe Zahl nichtsdestotrotz eine verharmlosende Lüge. Al- 
lein in Australien waren es sieben Prozent aller katholischen Priester, dabei immer noch 
berücksichtigend, dass die Dunkelziffer immer deutlich höher liegt. Wie düster es inner- 
halb der päpstlichen Mauern in Rom zugehen muss, sollte einem echt zu denken geben, 
wenn schon von offizieller Seite der Chef-Exorzist des Vatikans, Gabriel Amorth, in ei- 
nem Interview zugab, dass „der Teufel im Vatikan residiert". Während es nach seinen 
Worten schwer sei, dies zu beweisen, so seien die Konsequenzen daraus anhand des Teu- 
fels Werks sichtbar, wenn Kardinäle nicht an Jesus glauben und Bischöfe Verbindungen 
zum Teufel haben, berichtete ABC News5969 


Es gibt immer mehr Pädophilieskandale, in denen die „Diener Gottes" auftauchen. 
Und komischerweise scheint sich dabei hauptsächlich die katholische Kirche besonders 
„gemausert" zu haben. Der ehemalige vatikanische Botschafter Erzbischof Jozef Weso- 
lowski zum Beispiel soll in der Dominikanischen Republik gegen Bezahlung Sex mit 
Kindern gehabt haben. Ermittler fanden auf dem vatikaneigenen Dienstcomputer des 
polnischen „Geistlichen" mehr als 100.000(!) kinderpornografische Fotos und Videos. 
Des Weiteren wurden Spuren von 45.000 gelöschten Fotos entdeckt. Sowohl Polen als 
auch die Dominikanische Republik forderten seine Auslieferung, doch der Vatikan hat 
grundsätzlich kein Auslieferungsabkommen und kündigte an, ihm dem Prozess machen 
zu wollen. Doch 2015 verstarb Wesolowski im Alter von 67 Jahren, offiziell an Herzver- 
sagen.(”0) Über einen Fall berichtete die Tageszeitung Welt im Oktober 2013, in dem es 
um den US-amerikanischen Pater Lawrence C. Murphy ging, der im Rahmen von „Sexu- 
alunterricht" - wie er es seinen Opfern gegenüber bezeichnete - schätzungsweise 200 
Jungen missbraucht hatte, darunter überwiegend gehörlose Kinder. Der Artikel stellt 
auch den Dokumentarfilm „Mea Maxima Culpa" des TV-Senders Arte vor, in dem weite- 
re unbekannte Details zu Tage gefördert werden. So erfährt man in diesem Film u.a., 
dass: 
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°« 50% der katholischen Priester den Zölibat erst gar nicht einhalten würden. 


° Irische Bischöfe 1997 die dringende Anweisung aus Rom bekommen haben, 
Missbrauchsfälle nicht mehr zu melden. 


° Der Vatikan weltweit „Behandlungszentren" für pädophile Priester unterhält (so 
ausufernd muss diese Pädo-Epidemie sein). Der befragte Benediktinerpater Pat- 
rick Wall gab an, pro Fall 250.000 US-Dollar ausgegeben haben zu dürfen, um 
jeden Skandal zu vermeiden. 


° Rom ernsthaft vor hatte, die Karibikinsel Carriacou zu kaufen, „um daraus eine 
Art Teufelsinsel für pädophile Kleriker zu machen" 7 


Der verurteilte italienische pädophile Priester Don Patrizio Poggi, der eine fünfjähri- 
ge Gefängnisstrafe wegen Missbrauch von jugendlichen Jungen absaß, sagte gemäß der 
Zeitung Huffington Post aus, dass es innerhalb der römisch-katholischen Kirche einen 
homosexuellen Prostitutionsring gebe, in dem Kleriker minderjährige Jungen für Sex 
anmieten.(79 So langsam geht es auch den höheren Rängen an den Kragen. Am 29. Juni 
2017 erschien eine Pressemeldung über die Anklage durch die australische Polizei gegen 
Kardinal George Pell, dem höchsten Kleriker Australiens und als Schatzmeister des Vati- 
kans offiziell der drittmächtigste Mann nach dem Papst. Er soll sich während seiner 
Priesterzeit und seiner Amtszeit als Erzbischof von Melbourne an mehreren minderjäh- 
rigen Jungen sexuell vergangen haben. Seit 2014 lebt er jedoch im Vatikan und muss da- 
her nicht nach Australien ausgeliefert werden/?7*) 

Wenn der Vatikan bis 2013 offiziell bereits Sex mit Kindern ab 12 Jahren für Kirchen- 
angehörige erlaubte”), italienische Bischöfe mit Segen des Vatikans anordnen, dass 
Kindesmissbrauch durch Kleriker den Polizeibehörden nicht mehr gemeldet werden 
muss”%9 und der ehemalige Papst Benedikt XV]. in seinen letzten Dienstjahren angeb- 
lich alle zwei Tage einen Priester aufgrund von Kindesmissbrauch vom Amt enthoben 
haben will®”5, so lässt dies schon mehr als nur erahnen, was für ein tiefer und raben- 
schwarz dunkler Sumpf sich hinter der ganzen katholischen Kirche befinden muss. 
Schaut man sich die lange zusammenfassende Liste an sexuellen Missbrauchsfällen in der 
katholischen Kirche weltweit auf Wikipedia an®”9, so könnte man meinen, dass ein re- 
gelrechter globaler „Pädo-Ausrottungskrieg" gegen die Kinder stattfindet. 


Rituelle Opferungen im Hardcore-Satanismus 


Jetzt stellt sich natürlich die Frage, weshalb und zu welchen Zwecken kranke Leute ge- 
rade Kinder sexuell missbrauchen und häufig anschließend rituell ermorden? Der be- 
kannte Sachbuchautor Guido Grandt, der einige Bücher und Artikel zu den Themen 
„Pädophilie" und „Satanismus" veröffentlichte, beschäftigt sich seit bereits über drei 
Jahrzehnten mit dem harten Satanismus mit seinen Blutopfern und Ritualmorden. Im 
Laufe der Zeit hatte er auch direkten Kontakt zu solch Satanisten, die ihm einige In- 
siderinformationen preisgaben. Nachfolgend ein kleiner Auszug aus seinem Buch „Ok- 
kult-Morde - Fakten & Hintergründe": 


„Bei den Logen, Orden, Zirkeln und Kulten des ‚Hardcore-Satanismus' ist die Sprache 
von unnatürlicher Vereinigung‘, von ‚geheimen Instruktionen', von ‚Liebe unter Wil- 
len‘, Blutriten, Kindsopfern und Kannibalismus; vom Tod als ‚Tor zur vollständigsten 
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und dauernden Freude’ und von einer ‚magischen Handlung\ die ‚im Tod endet\ 
Aleister Crowley, der Mentor des Neo-Satanismus, dem die meisten Satanisten weltweit 
huldigen, Anweisungen für rituelle Opferungen, auch von Kindern verfasst: ‚Aber das 
Blutopfer ist, ohschon gefährlicher; wirksamer; und für fast alle Zwecke ist das menschli- 
che Opfer das Beste.‘ Das festgelegte Opfer soll, erbarmungslos zur Strecke? gebracht wer- 
den. (...) Für die höchste spirituelle Arbeit muss man dementsprechend das Opfer wäh- 
len, das die größte und reinste Kraft in sich birgt. Ein männliches Kind von vollkomme- 
ner Unschuld und hoher Intelligenz ist das befriedigendste und geeignetste Opfer/ Eine 
Hexe, selbst Szene-Kennerin, erklärt mir in einem Interview, dass für Satanisten das 
‚junge’ und ‚unbefleckte' eine große Rolle spielt. Satanisten hätten keinen Respekt vor 
menschlichem Leben. Es würde um Macht gehen, sie hätten keine Hemmungen, 
Menschen oder ein Kind umzubringen, um die totale Macht zu erlangen. Ein anderer Sa- 
tanist schreibt in einem persönlichen Brief der mir vor liegt: ‚Der Wunsch nach ganz be- 
sonders jungen Opfern ist auch nicht leicht erfüllbar. Da hatte de Sade es leichter\ 
Oder wie ein Insider; der sich selbst in der okkult-satanistischen Szene tummelt, mir bei 


einer Undercover-Recherche fast süffisant aufmeine Frage antwortete, er Kontakt zu 
Leuten hat in Bezug auf ‚Blutopfer' die nicht nur mit Katzen herumhantieren? „...Ich 
sagte Ihnen schon, ich kann Ihnen da weder ja noch nein sagen, darüber; das Sie 


können sich ja vorstellen, geht keiner hausieren... \ 


Unbestreitbar sprechen, verlangen und realisieren Satanisten die Tötung von Opfern. In 
einem geheimen Ritual (dem ‚Ritual von Apep?) erklärt Aleister Crowley in seinem 
‚Liber Stellae rubeae? in Vers 22 und 33 beispielsweise: ‚Auch soll er (der Meister/d. A.) 
ein junges Kind auf dem Altar töten, und das Blut soll den Altar mit Geruch wie von 
Rosen bedecken... Du sollst niemand die innere Welt dieses Ritus enthüllen: deswegen 
habe ich in Symbolen geschrieben, die nicht verstanden werden können.” Crowley be- 
hauptet zwischen 1912 und 1928 selbst rund einhundertfünfzig Knaben geopfert zu ha- 
ben! (...) Ingolf Christiansen, Beauftragter für Weltanschauungsfragen der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Göttingen, meint in Bezug auf Fälle von Tötungsdelikten im 
Kontext satanistischer Weltanschauungen: Ja, es gibt sie. Das heißt aber nicht, dass jeder 
Satanist gleich Menschenopfer tätigt. Aber es ist leider nicht auszuschließen, dass Men- 
schen auf dieser ideologischen Schiene für Satan auch mit Menschenopfern kalkulieren. 
Der theoretische Hintergrund ist schon in Crowleys ‚Liber Al vel Legis? zu finden, das zu 
den Bestellern der Satanismusszene gehört/ Und weiter: ‚In Gesprächen und Beratungen 
von Opfern wird mir ab und zu über Ritualtötungen berichtet. Ich bin da sehr zurück- 
haltend. Trotzdem ist auch in Deutschland durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen, dass 
Menschen in Ritualen ihr Leben lassen müssen. Mit Zahlenangaben sollte man aber sehr 
vorsichtig sein, sie können nur spekulativen Charakter haben/ Er schätzt, dass 3.000 bis 
7.000 Satanisten ‚gedanklich über Tierrituale hinausgehen . Und die ehemalige Leiterin 
des Sekteninfo Essen ergänzt: ‚Da gemäß satanistischem Glauben Satan Blut will und 
immer bessere Opfer will, ist die große Gefahr gegeben, dass es auch zu Opferungen von 
Menschen kommen kann.’ 


Der ehemalige Großmeister einer noch heute sehr aktiven okkult-magischen Loge gesteht 
in einem mir vorliegenden Schreiben den Zusammenhang von Menschenopfern: ‚Auch 
Menschen können geopfert werden...Ich bin für die Opferung von Menschen. Es soll- 
ten sowohl Tiere als auch Menschen geopfert werden! Und:,Opfer- und Tötungsar- 
ten sollten auch in der magischen Praxis vollzogen werden. Siehe die FOGC-Loge in 
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den 20iger-Jahren oder die schwarzen Messen in Frankreichllnd ein anderer Satanist 
meint, dass wenn Menschen im Rahmen eines Rituals einen anderen töten, dies kein 
‚Mord' sondern ein ‚Opfer wäre. Und diese Blutopfer (beim Töten durch 
‚Blutvergießen', weil auch Menschenblut eine ‚heilende Lebenskraft! darstellt, so die 
Vorstellung der Okkultisten) werden auch an bestimmten Kalendertagen oder zur 
Verfolgung eines bestimmten Zwecks durchgeführt. Der Journalist und Filmemacher 
Rainer Fromm berichtet in seinem Buch ‚Satanismus in Deutschland' davon, dass der 
‚Order of Nine Angels' aus Großbritannien Menschenopfer als förderlich für die 
‚Arbeit von Satan' beschreibt und als ‚kraftvolle Magie' sieht. Denn diejenigen, so ist 
in einem Internet-Aufsatz des Ordens zu lesen, ‚die an einem Opfer-Ritual teilneh- 
men, müssen sich am Tod weiden.'"?77 


Das ist schon recht brisant und krank zugleich! Jetzt kommen wir endlich dahinter, 
was es mit den ganzen Organ- und Blutspenden, den sehr dubiosen Praktiken in Abtrei- 
bungskliniken (Stichwort: Planned Parenthood) und eben auch diesen Blutopfern auf 
sich hat - was ich in einem früheren Kapitel bereits einmal erwähnt hatte -, nämlich um 
durch das Blut von Säuglingen und kleinen Kindern Langlebigkeit zu erlangen. Um dies 
zu erreichen, müssen also laufend und andauernd Kinder geopfert werden. 


Warnung! 


Hierzu passt auch die Bestätigung des ehemaligen Satanisten und Meisterhexers Zachary 
King, der in einem Interview offenbarte, dass in Abtreibungskliniken satanische Rituale 
vollzogen werden. Nach seinen Worten sei die Abtreibung ein satanisches Opfer. Und 
für diese Art von Ritualen werden neun Monate alte Babys kurz vor ihrer Geburt noch 
im Mutterleib getötet, während 13 Hohepriesterinnen und -priester eines Hexenzirkels 
um die Frau herumstehen und dabei einen schwarzmagischen Zauber vollziehen. Das Ri- 
tual würde um 23:45 Uhr beginnen. Der schwarzmagische Zauber/Bann würde um Mit- 
ternacht ausgeführt werden, welches die „Hexenstunde" sei und um 3:00 Uhr würde das 
ungeborene Kind getötet werden, welches die „Stunde des Teufels" sei. Laut King sei das 
Töten eines der besten Opfer für Satan, um seine Gunst zu erlangen und etwas von ihm 
im Gegenzug zu kriegen (sei es Materielles oder Macht). Und wenn man ein Ungebore- 
nes töten könne, sei dies Satans ultimatives Ziel. King selbst hatte seine erste rituelle Ab- 
treibung noch vor seinem 15. Lebensjahr vollzogen und insgesamt über 140 durchge- 
führt. In einigen Fällen seien nach seinen weiteren Aussagen Rituale nicht geglückt, weil 
Abtreibungsgegner/Christen, die von diesen Ritualen in Abtreibungskliniken Bescheid 
wissen, auf der anderen Straßenseite der Klinik demonstrieren und gegen diese morden- 
de Praktik gebetet hatten. Gegenüber derselben Straßenseite stünden „demonstrierende" 
Abtreibungsbefürworter, von denen der Großteil Satanisten seien, die mit Beschimpfun- 
gen „dagegen" halten würden. Beim Abtreibungsritual in der Klinik selbst vollziehen 
niedere Ränge des Hexenzirkels magische Schutzrituale, um sich vor den Gebeten der 
Christen zu schützen. In den Fällen, wo die Christen aber stärker gewesen seien, musste 
das Ritual abgebrochen werden.7® Ich finde diese Information von besonderer Wich- 
tigkeit, da sie aufzeigt, wie mächtig positive Gedanken, Segnungen und Gebete sind! 
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Was in diesem Zusammenhang noch erwähnenswert ist, ist die Tatsache, dass ge- 
wöhnliche Morde und Ritualmorde nicht selten auf Video aufgezeichnet und in krimi- 
nellen Kreisen für sehr hohe Summen als „Snuff Movies" verkauft werden. Ralph Rie- 
ckermann, Ex-Bassist der deutschen Rockband Scorpions, wurde vor laufender Kamera 
gefragt, ob er denn auf irgendwelche Fetisch-Partys gehen würde. Er antwortete darauf, 
dass er keine Fetisch-Partys besuche, er aber auf einer Party einmal anwesend war, bei 
der er „richtig üblen Scheiß mit angesehen" hätte. Auf weitere Nachfrage sagte er, dass 
dort Leute umgebracht wurden und Besucher bis zu 100.000 zahlen würden, um sich das 
anzuschauen. Am Ende fügte er noch hinzu: „Ich mach' keine Witze. (”®) Solche „Snuff 
Partys" finden überall auf der Welt statt, die leider voll von solch schwer kranken Un- 
menschen ist. 


Corona Novem - Der Neunte Zirkel 


Beim Neunten Zirkel (auch Neunte Krone, im englischen Ninth Circle) handelt es sich 
um einen satanischen Kinderopferkult, zu dessen Seniormitgliedern Joseph Ratzinger 
(ehemals Papst Benedikt XVI.), der aktuell amtierende Papst Franziskus (Jorge Ber- 
goglio), Justin Welby (Erzbischof von Canterbury), weitere Hauptamtsträger des Vati- 
kans und der Jesuiten sowie Mitglieder von Adelsfamilien, Regierungsminister und auch 
Robenträger von Gerichten gehören sollen, nach Aussagen des International Tribunal in- 
to Crimes of Church and State - kurz ITCCS {Internationales Tribunal in Sachen Verbre- 
chen von Kirche und Staat), einer von ehemaligen Missbrauchsopfern gegründeten zivi- 
len Gerichtsbarkeit mit Hauptsitz in Brüssel und regionalen Büros in Vancouver, New 
York, London, Dublin und Paris. Das International Common Law Court of Justice - kurz 
ICLCJ {Internationaler Common Law Gerichtshoffür Gerechtigkeit) stellt den juristi- 
schen Arm des ITCCS dar, nach eigenen Angaben bestückt mit akkreditierten Juristen 
und Anwälten aus Belgien, England und den USA {Common Law = Gewohnheits- 
recht). Tribunal und Gerichtshof behaupten, eine Menge belastendes Beweismaterial 
(hauptsächlich in Form von Zeugenaussagen) gegen vorgenannte und viele andere be- 
kannte Persönlichkeiten zu besitzen, die im Rahmen des Neunten Zirkels Babys und 
Kinder rituell ermordet haben. Der ICLC] will den ehemaligen Papst Benedikt XVI., die 
Queen von England, Prince Philip, den kanadischen Premierminister Stephen Harper 
sowie weitere 27 Angehörige von Kirche und Staat angeklagt haben. Kurz nach seiner 
Anklage soll Papst Benedikt XVI. von seinem Amt zurückgetreten sein.7® Ratzinger 
soll laut Aussagen eines Aussteigers des Neunten Zirkels diesem bereits seit 1962 ange- 
hören. Zivilkläger George Dufort vom ICLC]J sagte dazu: 


„Der Zeuge behauptet, sowohl den ehemaligen Papst Paul II., Karol Wojtyla, als auch 
Papst Benedikt XVI., Joseph Ratzinger, bei der Teilnahme an Ritualen des Neunten Zir- 
kels in katholischen Kathedralen und in einem französischen Wald gesehen zu haben." 


Des Weiteren soll das Gericht Beweise haben, die sich auf Dokumente aus dem Vati- 
kan in lateinischer Sprache beziehen, in denen die Teilnahme eines jeden neuen Papstes 
in diesem Zirkel vorschreibe, damit dieser überhaupt sein Amt antreten könne. Diese 
Dokumente sollen sich zudem auf kultartige Rituale als „The Magisterial Privilege" be- 
ziehen (zu Deutsch etwa: „Das gebieterische Privileg"). Und dieses „Privileg" beinhaltet 
die rituelle Tötung eines Neugeborenen und den anschließenden Konsum dessen Blu- 
tes. 079) fliebezurwahrheit. info) 
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Am 8. August 2014 veröffentlichte der ITCCS folgende Meldung auf seiner Seite: 


„Seit Mitte Juli vollzieht unser zentrales Kommando hochgradige Uberwachungs- und 
Intelligenzoperationen gegen zwei Kindesfolter-Netzwerke, die mit dem katholischen 
Neunten Zirkel Opferkult assoziiert werden, sesshaft in Dublin (Irland) und Montreal 
(Kanada). Seit dem 10. Juli lieferten Informanten Namen von Teilnehmern in den Ri- 
tualen, die ursprünglich aufden 15. August terminiert waren. Derartige Folterrituale und 
-morde werden regelmäßig jeden Monat bei Neumond vollzogen an den genannten 
Schauplätzen, aber auch an anderen, wie etwa Waldstücke in der Nähe von Brüssel und 
in Zwolle (Holland). Die Informanten bestätigten außerdem, dass die Rituale des 15. 
August in der Pro Kathedrale (Dublin) und der Marie Reine du Monde Kathetrale 
(Montreal) stattfinden sollen, in deren unterirdischen Kellergewölben. 

Sie bestätigten weiterhin, dass die Kinder und Jugendliche, die in diesen Ritualen miss- 
braucht werden, von katholischen Waisenhäusern dieser Städte bereitgestellt werden, in 
Zusammenarbeit mit dem kriminellen Syndikat der 5Ndrangheta, das auch eng mit Poli- 
zei und Vatikan Agenten in Kanada und Irland zusammenarbeitet. Unser Kommando 
hat zwei 6-Mann-Gruppen trainiert und mobil gemacht, die in den geplanten Kultritua- 
len am 15. Äugst eingreifen und diese unterbinden sollen. Es sind gut ausgebildete und 
bewaffnete Einheiten. 

Am 2. August meldete ein hochrangiger Informant unserem Kommando, dass der Kult in 
Montreal sein Treffen in eine unterirdische Forschungsstätte auf dem Territorium der 
MeGill Universität verlegt hat. Dieser Standortwechsel wurde in Anwesenheit von ein 
paar,sehr prominenten Männern beschlossen, darunter George Soros, der örtliche katho- 
lischer Erzbischof Christian Lepine und Firmenvertreter des Cargill-Konzerns. Es gab 
keinen Beweis, dass der Dublin-Kult sein Treffen von der Pro Kathedrale verlegt hat, mit 
Erzbischof Dermot Martin als Sponsor. Unser Kommando fährt mit seinen Operationen 
fort an all diesen verdächtigen Ortlichkeiten bis zum 15. August, um die Kinderopferri- 
tuale zu stoppen und alle Teilnehmer für das öffentliche Gericht festzunehmen mit allen 
möglichen Mitteln. (...)«980 


Dass der Name Soros auftaucht, wundert mich jetzt nicht. Zu 5Ndrangheta äußerte 
sich im Juni 2014 eine Augenzeugin und Richterin, die vorm ICLC] unter Eid ausgesagt 


haben soll: 


„Das Verbrechenssyndikat vNdrangheta liefert die Kinder, die für die Ritualmorde in 
Holland benutzt werden, von welchen ich Zeuge wurde, und für Menschenjagd-Parties. 
Sie sind tiefinvolviert in Menschenhandel, dank ihrer Kontrolle über Polizei und Politi- 
ker. "@81) {faszinationmensch.com) 


Die 'Ndragheta ist wiederum die Vereinigung der kalabrischen MAFIA, deren Ein- 


flussbereich sich über ganz Europa, Nord- und Südamerika sowie Russland und Austra- 


lien erstreckt. Zu den wichtigsten Einnahmequellen dieses MAFIA-Netzwerks gehören 
der Drogenhandel, Waffenhandel, Geldwäsche, Erpressungen und die illegale Müllent- 
sorgung, insbesondere Giftmüll. Mit einem geschätzten Jahresumsatz von 53 Milliarden 
Euro (2013) übertrifft sie sogar die Deutsche Bank und McDonalds. 


Ich weit, jetzt werden viele sagen, dass das doch keine „offiziellen" Gerichte sind, die 


Beweislast sehr dünn ausschaue und alles doch nur Spekulation sei. Dem kann ich zwar 
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nicht widersprechen. Und viel mehr als unter Eid getätigte Zeugenaussagen können der 
ITCCS und der ICLCJ nicht hervorbringen. Doch das ist völlig normal und liegt 
schlichtweg an der Natur der Sache bzw. an der Art der Verbrechen. Hochkalibrige Leu- 
te gehen mit ihren Taten ganz sicher nicht hausieren und werden sämtliche Spuren ihrer 
Aktionen so sorgfältig wie möglich vernichten und verschleiern. Des Weiteren werden 
diese ganz sicher dafür sorgen, dass sie bei ihren satanischen Ritualen nicht gefilmt wer- 
den. Irgendwie hat sich die Vorstellung durchgesetzt, dass nur auf Video aufgenomme- 
nes oder etwas Schriftliches als wahr betrachtet wird, eine mündliche Zeugenaussage 
aber als weniger wahr, wie mir der Leiter des ITCCS, Kevin Annett, auf Anfrage selbst 
erfahrungsgemäß mitteilte. Und selbst wenn man Beweisvideos veröffentlichen würde, 
würden Kritiker es immer noch als Fälschung sehen wollen. Egal, was man an Beweisen 
vorzeigen würde, es würde alles infrage gestellt werden. Aber weshalb sollten so viele 
Opfer nach Jahren oder Jahrzehnten herauskommen und Märchen auftischen (und 
durch Bekanntwerden ihrer Identität ihr Leben gar riskieren)? Und viele dieser Opfer 
schildern völlig unabhängig voneinander dieselben Täter und dieselben oder ähnlichen 
Abläufe bei den Ritualen. Wenn wir uns die Anschuldigungen einmal ansehen, so müs- 
sen wir doch zumindest anerkennen, dass diese also keineswegs aus der Luft gegriffen 
sind. Insbesondere nicht nach allem, was wir über den Adel, den Vatikan und die Kleri- 
ker wissen, richtig? Der Kopf fängt bekanntlich vom Kopf an zu stinken, immer. Zivil- 
kläger George Dufort merkt richtig an, dass seitens der Beschuldigten absolute Stille 
herrscht und dass dies gerade legal betrachtet sehr wichtig sei.%&) In der Tat kamen die 
letzten Jahre keinerlei Dementi seitens hochrangiger (katholischer) Kleriker, die die An- 
schuldigungen in irgendeiner Art und Weise zurückgewiesen hätten. Aus der Geschäfts- 
welt weiß man unlängst, dass Schweigen Zustimmung bedeutet. 


Warnung! 


Über den rituellen Ablauf im Neunten Zirkel fand ich noch folgende Informationen, die 
sich für mich stimmig anfühlten. Demnach formieren sich in einem Opferritual neun 
Mitglieder des Zirkels in roten Roben in einem Kreis um das Kindesopfer herum, wel- 
ches auf einem Altar geknebelt und gefesselt liegt (Abb. 331) Jedes der neun Kultmit- 
glieder vergewaltigt einer nach dem anderen das Kind, wobei jeder der Vergewaltiger sei- 
nen Samen im Kind hinterlässt. Dies wird getan, weil der männliche Samen die Essenz 
der männlichen Kraft enthält. Wie es von Aleister Crowley gelehrt wurde, soll diese 
Handlung sowohl das Ritualopfer als auch den schwarzmagischen Akt an sich mit einer 
„männlichen Potenz" durchtränken bzw. aufladen. Danach wird das Opfer mit langen 
Abb. 331: Die Aufstellung beim satanischen Ritual im Neunten Zir- 


kel. Die neun Zirkelmitglieder formen acht Zirkel (Kreise) um das 
Kindesopfer herum, welches selbst den neunten Zirkel bildet. 


Auffallend ist hier die Numerologie mit der Zahl 11 (6+5, 7+4, 
8+3, 9+2). Vier mal die 11 ergibt 44. Die 11 steht bei den Freimau- 
rern und Okkultisten u.a. für das Erzeugen von Chaos, während die 
4 im spirituellen Sinne für Tod (und Neuanfang) steht. 
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Messern umgebracht, entweidet und zerstückelt, mit anschließendem Trinken des Blutes 
und Verspeisen des Fleisches. Die körperlichen Reste werden dann verbrannt und ent- 
sorgt/?®%) 


Der energetische Aspekt bei Ritualmorden 


Ein weiterer Grund, warum so viele Kinder (aber auch Erwachsene) geopfert werden, ist 
das Absaugen von sogenanntem „Loosh", der Lebenskraft und der emotiona- 
len/spirituellen Energien der Opfer, durch das Erzeugen von enorm viel Angst, Schmer- 
zen, Leid und Verzweiflung, von denen sich dunkle Astralwesen und auch die Täter er- 
nähren (nicht umsonst will Satan immer mehr Blut sehen). Man denke hier in verein- 
fachter Form an Energievampirismus. Dunkle Wesen können sich nur von dunk- 
len/niederen Energien speisen, wohingegen lichtvolle und liebevolle Energien sie 
zugrunde richten würden. Das ist ein gewichtiger Grund, warum so viele Kriege und 
Hungersnöte laufend auf der Erde verursacht werden. Je größer das Leid, desto größer 
die freigesetzten Leidenergien. Diese wird dann zum Machterhalt und zur Machtauswei- 
tung eingesetzt. Positives wird derweil immer weiter zurückgedrängt und vernichtet. Die 
Kabale praktiziert ganz offensichtlich einen Todeskult. Denken Sie noch einmal zurück 
an die schieren Opferzahlen aus den beiden Weltkriegen sowie an die zig, wenn nicht 
hunderte Millionen von Opfern durch Lenin, Stalin, Mao & Co. Und das sind nur die 
letzten 100 Jahre. Ja, es geht darum, die Menschheit zu reduzieren, aber die bloße 
„UÜberbevölkerung" allein kann es auch nicht sein. Hier geht es schon um etwas Größe- 
res. 


In einem YouTube-Beitrag fand ich zudem einen weiteren Hinweis, wonach durch 
diese abartige sexuelle Perversion im Rahmen solch eines schwarzmagischen Rituals, bei 
dem ein Kind sexuell missbraucht und rituell ermordet wird, die Täter in die Lage ver- 
setzt werden sollen, Zugang zu alternativen Dimensionen/Realitäten zu erhalten - wel- 
che in zahlreicher Form parallel zu der unsrigen bestehen. Das Ziel dieser Ultra- 
Satanisten soll es sein, ihr „eigenes Universum" zu finden, um „Gott" (bzw. Herrscher) 
in diesem anderen Universum (Realität) zu werden. Dann könne man Energie aus die- 
sem anderen Universum durch das Kind hindurch ziehen und dadurch ewig leben. Der 
Erzähler des Beitrags behauptete, ihm seien schon Männer begegnet, die vorgaben, hun- 
derte Jahre alt zu sein.(89 Einen sehr ähnlichen Hinweis fand ich in einer Aussage der II- 
luminati-Aussteigerin mit dem Pseudonym Svali. Um in andere spirituelle Dimensionen 
zu gelangen, sagte sie, müsse ein großes Opfer erbracht werden - für gewöhnlich mehre- 
re Tiere -, um „ein Portal zu öffnen". Auch würde geopfertes Blut dazu benutzt werden, 
einen „Kreis zu schließenum die dämonischen Kräfte in Schach zu halten. 


Das wird für die meisten Leute an dieser Stelle völlig abgehoben klingen, aber ist es 
das tatsächlich? Was und wie viel wissen wir eigentlich über schwarze Magie? Ich kann 
nicht mit Bestimmtheit sagen, dass das vorhin Gesagte tatsächlich so ist. Ich folge aber 
meiner Intuition und irgendetwas scheint schon etwas dran zu sein, zumindest teilweise. 
Dass mit den parallelen Universen ist schon lange bekannt (siehe Prof. Stephen Haw- 
king). Mal rein theoretisch: Was, wenn man versuchen möchte, andere Dimensionen - in 
denen die Herrscher schon absolute Macht erlangt haben -, diese mit der unsrigen zu 
„verschmelzen" bzw. anzugleichen, um dann auch hier dieselbe Macht zu manifestieren? 
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Ich mag unrichtig liegen, aber wir sind ja hier, um weit über den Tellerrand hinauszu- 
schauen und all den Hintergründen auf die Spur zu kommen. Daher noch einmal die 
Frage: Ist es nicht eher wahrscheinlich, dass all diese Millionen von Babys und Kinder 
doch für wesentlich „mehr" getötet werden, als nur aus „Spaß an der Sache"? In den un- 
teren Ebenen, den sogenannten „kleinen Fischen", wird das sicher zumeist der Fall sein. 
Ich meine hier aber die hohen Ränge in den Geheimlogen und satanischen Orden, denen 
Politiker, Kleriker, Adlige, Konzernbosse und andere einflussreiche Personen angehören, 
die die Weltgeschicke leiten und letzten Endes über uns herrschen. Ist also anzunehmen, 
dass dies alles „dumme" Leute sind? Ganz und gar nicht. Es hat also schon einen ab- 
grundtief dunklen „höheren Sinn", warum die solch schreckliche Dinge tun. Und wer 
sitzt oben am Schalthebel der Macht und sorgt dafür, seine Macht zu erhalten? Zufällig 
unsere „illuminierten" Freunde aus Schwarzadel, Vatikan, den Jesuiten und Zionisten. 


Zur Abrundung kommen wir noch einmal auf die Flüchtlingskrise zurück: 

Was meinen Sie, warum es anscheinend Methode hat, dass so viele Flüchtlinge unre- 
gistriert nach Europa kommen? Wer nicht registriert ist, den „gibt es nicht" und der 
kann leicht für andere „Zwecke" missbraucht werden. Wobei ein Teil davon sicherlich für 
einen geplanten Dschihad versteckt und trainiert wird. Aber was ist mit den Frauen und 
Kindern? Ich habe keinen Beweis dafür, aber dass viele Migranten es auf ihrer Flucht- 
oder Schleuserroute zudem gar nicht erst nach Europa schaffen, sondern unterwegs 
„verloren gehen" oder „ertrinken", könnte nur die halbe Wahrheit sein. Den Rest kön- 
nen Sie sich nun sicher denken. Dass der von Israel und vom Westen gesteuerte Islami- 
sche Staat gerade viele Frauen und Kinder entführt, dürfte zudem sicher kein Zufall sein. 
Werden diese doch vergewaltigt, zur Sklavenarbeit herangezogen oder auf Sklavenmärk- 
ten verschachert (wo kommen diese dann hin?).8” Ein weiterer Aspekt, der bei den 
ganzen Kindesentführungen und dem Menschenhandel ebenfalls zum Tragen kommt, ist 
der immense Organhandel. Während einer Anhörung 2014 vor den Vereinten Nationen 
kam durch einen Bericht eines syrischen Arztes heraus, dass rund 18.000 syrische Kinder 
in türkischen Flüchtlingslagern Opfer von Organentnahmen wurden. Die Kinder waren 
in Krankenhäusern zur Behandlung kleinerer Verletzungen, starben aber und wurden 
komplett ausgenommen/ %8\ 


Was zudem nun deutlich wurde ist, dass etliche der „wohltätigen" Stiftungen und 
Organisationen sowie karitativen Einrichtungen dieser Welt in dieses globale Pädophilie- 
und Menschenhandelnetzwerk auf die ein oder andere Weise genau so involviert sind wie 
Jugendbehörden, Kinderheime, Adoptionsstellen, Kirchen, viele Krankenhäuser und an- 
dere („soziale") Einrichtungen. Machen wir es uns daher zur gemeinsamen Aufgabe, die- 
sen Skandal zu enthüllen und die Zukunft unserer Kinder zu schützen! 


Jetzt wird man sich bei alledem berechtigt die Frage stellen, wie denn Menschen 
solch grausamste Dinge ihren Mitmenschen nur antun können? Das ist eine gute Frage, 
in der vielleicht auch schon die Antwort steckt. Was, wenn es sich bei den Mitgliedern 
des neunten Zirkels und den höchsten „Eliten" allgemein gar nicht um „Menschen" han- 
delt sondern in Wirklichkeit um Hybride, also Mischwesen? Stellen Sie sich als Beispiel 
mal Fleischfresser im Tierreich vor, die ab und an kein Problem damit haben, auch Men- 
schen zu verspeisen, z.B. Alligatoren. Denn mal Hand aufs Herz, welcher Mensch könn- 
te solche bestialischen Dinge einem anderen Menschen antun? Ich meine hier nicht das 


472 


bloße Töten, dazu wäre ein großer Teil der Menschheit bereit, sei es auch nur im äußers- 
ten Notfall, um sein Leben oder das seiner Familie zu retten. Ich meine hier das grausa- 
me und eigentlich unaussprechlich und unvorstellbare barbarische Foltern von Kindern 
bis zum äußersten Exzess, das Zerstückeln der Leichen und der anschließende Kanniba- 
lismus. Denken Sie einmal nach. Was für ein „Mensch" ist imstande, so etwas zu tun? Ist 
so etwas wirklich menschlich, also typisch für die Rasse Mensch? 

Von der berühmten Schauspielerin und mittlerweile auch UN-Botschafterin Angelina 
Jolie tauchte ein Video im Netz auf, in dem sie in jüngeren Jahren bei einem Treffen mit 
Freunden enthüllte, selbst bei einem okkulten Illuminati-Ritual eingeweiht geworden zu 
sein und stellte klar, dass das nichts mit Sado-Maso zu tun hätte, wie fälschlicherweise 
von einigen Leuten angenommen wird. Man werde bei der Einweihung gefesselt, gequält 
und würde höllische Schmerzen erleiden. Sie selbst empfiehlt anderen Kollegen, dieses 
Ritual ebenfalls zu vollziehen. Viele Mitglieder bekämen während des Einweihungsritu- 
als Tattoos gestochen. So zieren Jolie am ganzen Körper diverse mystisch anmutende 
Tattoos, darunter auch ein Drachen am linken Oberarm, die römische Zahl XIII und ein 
fettes lateinisches Kreuz (Saturnsymbol) seitlich auf dem unteren Bauch mit der lateini- 
schen Aufschrift daneben „Quod me nutrit, me destruit" (zu Deutsch: „Was mich erhält, 
zerstört mich auch" - Luzifer meinend?). Während des Rituals musste sie zudem eine 
Schlange opfern. Manche dieser Rituale werden auf Video aufgezeichnet und hochrangi- 
gen Mitgliedern gezeigt. Jolie zeigte ihren Freunden solch ein Video, was gegen die Re- 
geln ist. Einer ihrer Freunde, der sich das Video gerade anschaute, war sichtlich scho- 
ckiert über die perversen Foltermethoden {YouTube-Suche: „Angelina Jolie admits to il- 
luminati sacrifice"). Es liegt nahe, dass Jolie in die Bruderschaft der Schlange bzw. Bruder- 
schaft des Drachen aufgenommen wurde, die auch als Illuminati bekannt sein soll. Diese 
Bruderschaft soll die älteste bekannte Geheimgesellschaft sein und bis auf die sumeri- 
schen Götter Enki und Enlil zurückgehen, (faszinationmensch.com) Milton William 
Cooper („Die apokalyptischen Reiter") schrieb, dass diese Bruderschaft sich der Bewah- 
rung der „Geheimnisse der Zeitalter" verschrieben habe und Luzifer als den einzigen 
und wahren Gott anerkennt. Das „Allsehende Auge" solle ebenfalls Luzifer darstel- 
len/%®) Ihr Symbol soll das uns bekannte Dollarsymbol sein, welches fälschlicherweise 
als ein durchgestrichenes „S" ($) wahrgenommen wird. Doch in Wahrheit ist es ein Se- 
micaduceus und bildet eine Schlange ab, die sich ein und ein halbes Mal um einen Stab 
windet (Abb. 333). Hier haben wir also einen Hinweis auf den Schlangen- bzw. Repti- 
lienkult. Und auf die Reptilien komme ich in den nächsten Kapiteln zu sprechen. 





Abb. 332: Angelina Jolie (links), als sie ihren Freunden gegenüber von ihrem Illuminati-Einweihungsritual erzählte. 
Zahlreiche mystische und okkulte Tätowierungen zieren ihren Körper. 
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Abb. 333 (links): Schaut man vom Ende der vatikanischen Audienzhalle aus auf die Bühne, so erkennen wir welches 
Symbol? Ein Schlangenkopf. Schauen Sie genau hin, dann erkennen Sie es. Die Decke ist die schuppige Kopfhaut, 
links und rechts die großen ovalen Fenster sind die Augen, in der Mitte ist der geöffnete Mund mit den beiden 
Giftzähnen. Und der Mittelgang ist die ausgestreckte Zunge. Und in dem Schlund befindet sich die „Jesus"-Figur. 
Wir haben es hier eindeutig mit einem Hinweis auf die Bruderschaft der Schlange und den Reptilienkult zu tun. 


Abb. 334 (rechts): Die Bruderschaft der Schlange (auch Bruderschaft des Drachen) soll die älteste bekannte Geheim- 
gesellschaft sein und bis auf die sumerischen Götter Enki und Enlil zurückgehen. Das Dollarsymbol soll ihr Zei- 
chen sein. Es wird fälschlicherweise als ein durchgestrichenes „S" wahrgenommen. Manche Dollar-Währungen ha- 
ben zwei Striche/Stäbe. Abgeleitet ist es vom Caduceus, dem „Hermesstab"/ „Merkurstab" mit zwei Flügeln und 
zwei sich darum windende Schlangen, dem Symbol der Pharmaindustrie und der Ärzteschaft. Womöglich ist dieser 
Stab ein Phallussymbol. 





Abb. 335: Die vatikanische Audienzhalle eingetaucht in eine dämonische Atmosphäre. Auf der Bühne vorn soll die 


Figur „Jesus" darstellen, der aus dem Krater einer nuklearen Explosion wieder aufersteht. Bei näherer Betrachtung 
ist ein Reptilienschädel erkennbar. Nur die Gegenseite wird die Person von Jesus in einer derart hässlichen und 
grausamen Art abbilden. 


Fazit 


Auch wenn dies nach all diesen Hintergründen schwerfallen mag, lassen Sie uns dennoch 
den „Monstern" gegenüber nicht in Hass und Groll verfallen, die diese grausamsten und 
abscheulichsten aller Taten begehen. Lassen Sie mich das ein wenig erklären. Aus einigen 
dieser traumatisierten Kinder werden später nämlich jene Soziopathen, die zu einem gro- 
ßen Teil an Schaltstellen in Regierungen, Behörden, Geheimdiensten, Geheimgesell- 
schaften, Konzernen usw. Machtpositionen beziehen und die Menschheit und unseren 
Planeten noch tiefer in das schwarze Loch ziehen werden - ein abgrundtief dunkler 
Kreis, der sich die letzten Jahrtausende ständig weitergedreht hat. Wir sollten dabei be- 
denken, dass viele, wenn nicht sogar die meisten der pädokriminellen Täter, selbst in ih- 
rer eigenen Kinder- und Jugendzeit sexuell misshandelt und traumatisiert wurden. Sie 
kennen es nicht anders, denn sie wurden regelrecht zum Täter gedrillt und program- 
miert. Sie sind somit auch irgendwo Opfer (gewesen). Damit sind jene gemeint, die den 
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sexuellen Missbrauch überlebt haben, nicht getötet wurden und höchstwahrscheinlich 
auch nicht zu den Illuminati bzw. derem inneren Zirkel angehören, um sie zu zukünfti- 
gen Soldaten für das System heranzuzüchten (z.B. unsere Politiker). Groll, Rache und 
„böses Blut" an diesen vergießen zu wollen, wäre somit ganz sicher falsch, und dadurch 
würde das Rad des negativen Karmas - als Ursache und Wirkung - sich nur weiterdre- 
hen, aus dem wir alle doch endlich aussteigen wollen. Hass und Wut bringen uns kein 
Stück weiter. Erinnern wir uns: Gleiches zieht Gleiches an (Gesetz der Resonanz). Wir 
sollten daher Gedanken und Gefühle der Heilung und Vergebung aussenden, denn nur 
so werden eine Bereinigung und ein Aufstieg der Erde möglich sein. Jede Seele kommt 
mit einer bestimmten Mission hier auf diese Erde. Diese misshandelten und ermordeten 
Kinder hatten ein enorm hartes Schicksal zu erdulden! Man mag sich unweigerlich fra- 
gen, aus welchen Gründen sie das alles erleben mussten und ob hinter alledem eine Bot- 
schaft stecken könnte? Mir fällt zumindest ein möglicher Grund ein: Um uns in der 
heutigen Zeit das Dunkle aufzuzeigen, damit wir aufwachen - um dies anschließend in 
die Heilung bringen zu können! Das ist unsere Mission. Diese mutigen Kinderseelen 
sind es schließlich, die das Kartenhaus des jetzigen okkult-satanischen Machtsystems zu 
Fall bringen. 


Auf geht's nun zu Teil III, in dem wir wieder erst mit einigen kleineren Übungen an- 
fangen. © 
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Zusammenfassung Teil II 


Da der zweite Teil recht lang war, biete ich an dieser Stelle ebenfalls eine Zusammenfas- 
sung der wichtigsten Informationen in gebündelter Form: 


Im Rahmen der Entvölkerungsagenda mit der geplanten Reduktion der Weltbe- 
völkerung auf 500 Millionen Menschen (Georgia Guidestones), dienen Agenda 
2030 und Vision 2050 als Etappen- und Endziele. In diesem Zuge ist geplant, die 
jetzigen Großstädte in Megametropolen und Megaregionen auszubauen, in de- 
nen die Menschen dichtestmöglich beieinander leben. Deagels Prognosen sehen 
bis 2025 eine drastische Reduzierung der deutschen Bevölkerung vor. Andere 
Länder, wie z.B. die USA, soll es teilweise noch schlimmer erwischen. Deagel 
begründet dies mit großen Völkerwanderungen aufgrund des Zusammenbruchs 
der (Welt)Wirtschaft. 


Die Menschheit wird, wenn nicht gerade durch bewaffnete Konflikte, durch die 
Pharmaindustrie dezimiert. Wir haben anhand von Daten und Fakten sowie In- 
sideraussagen erfahren, wie schädlich Impfcocktails (Aluminium, Quecksilber, 
tierische Zellen, Nanopartikel usw.) und Krebsmedikationen (Chemo, Bestrah- 
lung usw.) sind. Gifte in Impfungen und in den Chemtrails dienen vermutlich 
als „Zwei-Komponenten-Waffe". Echte alternative und sanfte (re) Heilmethoden 
werden aber bewusst unterdrückt. Impfungen sind zudem in der Lage, die Spiri- 
tualität beim Menschen auszuschalten. 


Des Weiteren wird die Weltbevölkerung durch Chemtrails laufend vergiftet und 
krank gehalten. Viele für den Menschen giftige Stoffe (Aluminium, Barium, Vi- 
renfragmente etc.) werden vom Himmel herab auf uns versprüht. Durch das 
Versprühen von „biologischen Agenten" wird eine Kommunikation in beide 
Richtungen ermöglicht. Das heißt, es können manipulative Informationen von 
außen in den Körper hineingebracht werden (Blockieren oder Auslösen von Ge- 
fühlen und Gedanken), und anders herum kann der Mensch komplett ausgele- 
sen werden. Des Weiteren wird durch die Sprühaktionen der Himmel künstlich 
verdunkelt, welches allein für sich schon schädlich für Menschen, Tiere und 
Pflanzen ist (Entzug des Sonnenlichts, zusätzlich zur Vergiftung der Böden). 


Mit den weltweiten HAARP-Frequenzanlagen können sowohl das Wetter und 
Klima als auch das menschliche Bewusstsein manipuliert werden. Der Unteraus- 
schuss des EU-Parlaments sah bereits 1998 HAARP als eine militärische Waffe 
in Verbindung mit 50 Jahren intensiver Weltraumforschung, beispielsweise als 
Teil des „Kriegs der Sterne". 


Während also mit HAARP und Chemtrails unser Klima zum Negativen hin ma- 
nipuliert wird, wird die Weltbevölkerung für den Klimawandel verantwortlich 
gemacht. Rund 31.000 US-amerikanische Wissenschaftler treten dieser Propa- 
gandatheorie entgegen. Es gibt zudem etwa 800 wissenschaftliche Studien, die 
die C0>-Treibhaustheorie widerlegen. Wissenschaftlich bewiesen ist zudem, 
dass die Sonne mit ihren Sonnenzyklen für unser Klima verantwortlich ist. 
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Mit dem globalen Überwachungs- und Spionagegitter (Handys, Smartphones, 
WLAN, RFID, Smart Dust, Space Fence, Satelliten, Drohnen, sämtlichen 
SMART-Geräten, PC-Software und -Hardware mit eingebauten Hintertüren 
usw.) ist in Kombination mit HAARP und Chemtrails eine lückenlose Überwa- 
chung, Kontrolle und Manipulation der Menschheit möglich. Im Zusammen- 
spiel mit KI ist das Überwachungsgitter derart ausgefeilt, dass sich dem so gut 
wie niemand entziehen kann. In diesem Zusammenhang spielt die angestrebte 
komplette Abschaffung des Bargelds eine sehr wichtige Rolle. Läuft alles nur 
noch digital, ist keine Transaktion mehr anonym. Zudem kann „unliebsamen" 
Bürgern jederzeit der Zugang zu Bankkonten und somit zur Teilhabe am wirt- 
schaftlichen und gesellschaftlichen Leben verwehrt und somit der Existenz be- 
raubt werden. Rein digitale Bankkonten (ohne Bargeld) können jederzeit von 
der Regierung leergeräumt oder reduziert werden (z.B. in einer Währungsre- 
form). 


Ein Ausbau von Zensur- und Spitzelbehörden soll die Meinungsfreiheit im In- 
ternet und allgemein komplett abschaffen. Jeder, der sich nicht systemkonform 
und politisch korrekt äußert, ist ein „Rassist", „Nazi", „Antisemit", „homo- 
phob", „islamophob" usw. und ist zur Zielscheibe der Regierung geworden. Mit 
solchen Beschimpfungen sollen Kritiker und besorgte Menschen von vornherein 
mundtot gemacht werden, damit jedwede Diskussion vermieden wird. Die an- 
gewandten Methoden bedienen sich diktatorischen Elementen (STASI, Drittes 
Reich). Die EU entwickelt sich mit schnellerem Tempo zum Vierten Reich. Ein 
Mittel, Politiker und Konsorten zu entlarven, bietet die Rückwärts spräche, die 
selbst von Geheimdiensten wie der CIA und einigen Strafverfolgungsbehörden 
im Geheimen genutzt wird. 


Die Migrantenflutung Deutschlands und Europas mit Moslems und Afrikanern 
soll zum Ziel haben, die einzelnen europäischen Nationen abzuschaffen und ei- 
ne „hellbraune Mischrasse" zu etablieren (Kaufman, Hooton, Coudenhove- 
Kalergi, Barnett). Hochrangige Politiker sowie islamische und jüdischer Vertre- 
ter fordern gar die komplette Abschaffung der weißen Rasse. 


Der Islamische Staat (IS) wurde von Israel und vom Westen aufgebaut und fi- 
nanziert. Unter den Massen an Migranten sind nachweislich Terroristen des IS 
mit nach Europa als „Trojanisches Pferd" geschleust worden. Der Islam unter 
der Führung der Muslimischen Bruderschaft und der Organization of Islamic 
Cooperation strebt ein weltweites Kalifat an. In Europa erstreiten sich die Mos- 
lems immer mehr Sonderrechte, während die einheimischen Bevölkerungen mit 
Absicht immer mehr benachteiligt werden. Dabei wurde der Islam vom Vatikan 
und der römisch-katholischen Kirche gegründet, als Rammbock (Werkzeug) zur 
eigenen Erlangung der Weltherrschaft. Rechtzeitig würden von den Herrschen- 
den diese willfährigen Bauern (Moslems) geopfert werden. Schließlich befinden 
sich über den islamistischen Führern noch mindestens 10 weitere Stufen in der 
Machtpyramide, die das eigentliche Sagen haben. Aus dem Hintergrund heraus 
involviert in die Migrantenströme soll laut Friederike Beck der Multi-Milliardär 
George Soros sein. 
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Deutschland wird von glühenden (linksgrünen) Deutschlandhassern regiert, die 
in großen Teilen keine ethnischen Deutsche sein können. Patriotische Parteien 
und Bewegungen wie PEGIDA, Identitäre, AfD & Co. als die „Neue Rechte" 
sind absichtlich gegründete oder unterwanderte Organisationen. Angela Merkel 
ist möglicherweise die Tochter von Adolf Hitler. 


Sowohl vom spirituellen als auch vom evolutionären Standpunkt aus handelt es 
sich bei den europäischen Völkern um die fünfte Unterrasse der fünften Wurzel- 
rasse (Arier), die neben den Indern (Indo-Arier) und Russen von allen Völkern 
geistig und spirituell am weitesten entwickelt sein sollen. Es gibt aber stets in je- 
dem Volk dieser Welt auch positive Ausnahmen. Die Deutschen sind seit langem 
mit ihrem vielfältigem Erfinderreichtum und ihren besonderen künstlerischen 
Begabungen nicht umsonst als das „Volk der Dichter und Denker" bekannt. Da 
die Deutschen und Europäer somit das höchste Potenzial hätten, diesem globa- 
len Sklavensystem erfolgreich entgegenzutreten, ist es entschiedenes Ziel der 
Kabale, diese Völker und auch die Russen auszurotten. Die mögliche germani- 
sche Herkunft Jesu (und seiner möglichen Nachkommen) verleiht dieser The- 
matik zusätzliche Brisanz. 


Obwohl US-Präsident Donald Trump viel Potenzial hat, positive Veränderungen 
herbeizuführen, scheint er ebenfalls eine Marionette der Kabale zu sein bzw. 
wird er in seinem Vorhaben gehindert, wo es nur möglich ist. Die Menschen 
sollten grundsätzlich endlich einmal aus diesem ganzen Parteiensystem ausstei- 
gen, da dieses keine echte Macht hat, sondern nur die Macht von viel weiter 
oben umsetzt. 


Durch Pizzagate fliegt der globale Pädophilieskandal zunehmend auf. Hillary 
Clinton und ihr Umfeld scheinen bis zum Hals tief drin in diesem Skandal zu 
stecken, der sich durch alle Bereiche der Machthierarchie, Medienapparat und 
der Unterhaltungsbranche bis hin zum Vatikan zieht. Rituelle Baby- und Kin- 
dermorde sowie Kannibalismus dienen den Satanisten als Verjüngung. Die Täter 
sind zudem Energievampire, die sich von den durch Ängste und Schmerzen frei- 
gesetzten Energien nähren und ihre Dämonen bzw. die dunkle Seite damit eben- 
falls füttern. 
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TEIL III 


Die größte Enthüllung aller Zeiten 


Der Kosmos, 
die geheimen Raumfahrtprogramme und die 
bröckelnde Geheimhaltung über außerirdische 
Lebensformen sowie ihren machtausübenden Einfluss 
auf der Erde seit mindestens 
hunderttausenden von Jahren 


Kapitel 11 
Der Auftakt zur Enthüllung 


Der 


Größenvergleich von Planeten und Sternen 


Um Ihnen einmal aufzuzeigen, wie winzig klein unser Planet Erde zur Sonne ist und 
Letztere wiederum im Vergleich zu vielen anderen Sternen, schauen Sie sich die folgen- 
den Zahlen an: 


Unsere Sonne hat einen Durchmesser von 1,4 Millionen Kilometern, dem 109- 
fachen unseres Planeten.(990) 


Der Stern Arktur im Sternbild Bärenhüter hat einen 25-fachen Sonnendurchmes- 
ser. Er ist 36,7 Lichtjahre von der Erde entfernt (1 Lichtjahr = 9,461 Billionen Ki- 
lometer) und mindestens 110-mal heller als unsere Sonne/ ®!) 


Aldebaran ist ein Stern im Sternbild Stier und ca. 67 Lichtjahre von uns entfernt. 
Sein Name stammt aus dem Arabischen und bedeutet der „Nachfolgende", weil er 
den Plejaden am Himmel zu folgen scheint. Sein Durchmesser ist beinahe das 45- 
fache unserer Sonne, leuchtet 150-mal so hell wie diese/%%) 


Der Polarstern (auch Polaris oder Nordstern) als hellster Stern im Sternbild Kleiner 
Bär ist etwa 430 Lichtjahre von uns entfernt. Er leuchtet rund 2.000-mal so hell 
wie unsere Sonne. Die Angaben über seinen Durchmesser schwanken zwischen 
dem 32-fachen und dem 44-fachen des Sonnenradius. Er kommt zudem mit einem 
engen Doppelstern daher, welches als Paar - Polaris Aa und Polaris Ab - wiederum 
von einem weiteren Stern (Polaris B) begleitet wird/%®) 


Der Pistolenstern befindet sich in der Nähe des Zentrums der Milchstraße. Er ist 
eingebettet im sogenannten Pistolennebel, der aufgrund der Ähnlichkeit der Form 
einer Pistole seinen Namen hat. Er ist 25.000 Lichtjahre entfernt, hat den unge- 
fähren Durchmesser von 340 Sonnen, und laut neuesten Erkenntnissen soll er bis 
zu 10 Millionen mal stärker leuchten als unsere Sonne/%*) 


Der Stern Antares (auch Alpha Scorpii A genannt) hat einen Durchmesser von et- 
wa 1.000 Millionen Kilometern, also rund 714-mal größer als unsere Sonne (je 
nach Quelle sogar 883-mal größer). Er ist ca. 600 Lichtjahre von unserer Erde ent- 
fernt und scheint 10.000-mal heller als die Sonne. Zusammen mit Alpha Scorpii B 
bildet Antares ein Doppelsternsystem.%) 


Der UÜberriese VY Canis Majoris aus der Konstellation Großer Hund (Canis Ma- 

jor) ist 3.900 Lichtjahre von der Erde entfernt, was 37 Billiarden Kilometer weit 
weg ist. Sein Durchmesser entspricht nach aktuellem Stand 1.420 Sonnenradien, 
was ihn zu einem der größten Sterne der Milchstraße macht/%%) 


Die Sterne Westerland 1-26 (1.530 - 1.580 Sonnenradien), RW Cephei (1.535 Son- 
nenradien), WOH G64 (1.540 - 1.730 Sonnenradien) und UY Scuti (1.708 Son- 
nenradien) gehören momentan zu den größten bekannten Sternen in unserem 
Universum. Einige Quellen berechnen Westerlund 1-26 auf rund 2.000 Sonnenra- 
dien, was ihn unter Umständen bald zum größten Stern machen könnte, bis ir- 
gendwann wieder ein noch größerer entdeckt wird/®”) 
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Das sind nur einige Beispiele aus einer langen Liste an Riesen und Hyperriesen.(%) 
Die nächstgelegenen Sternsysteme außerhalb unseres Sonnensystems sind Alpha Cen- 
tauri und Proxima Centauri, mit nur 4,24 bis 4,34 Lichtjährchen von uns entfernt. Unse- 
re Galaxis (Milchstraße) hat einen stolzen Durchmesser von 100.000 bis 120.000 Licht- 
jahren und besteht Schätzungen zufolge aus 100 bis 400 Milliarden Sternen, mit mindes- 
tens 100 Milliarden Planeten und vielleicht gar mehr, wenn es nach einer Studie geht.‘99% 
(space.com) Ihre Erscheinungsform entspricht einer flachen Scheibe - der Galaktischen 
Scheibe - auf der die meisten Sterne sich befinden (Abb. 343). In der galaktischen „At- 
mosphäre" - dem Galaktischen Halo - 
befinden sich u.a. Kugelsternhaufen, 
weitere alte Sterne und Dunkle Materie. 
Unser Sonnensystem befindet sich etwa 
27.000 Lichtjahre vom Zentrum der 
Milchstraße - der Ur-Zentralsonne - 
entfernt und seine momentane Position 
ist im Orion-Cygnus-Arm, zwischen den 
beiden spiralförmigen Sternkonzentra- 
tionen des Perseusarms und des Sagitta- 
riusarms (Abb. 341 und 342). Zudem 
umkreist es das Zentrum der Galaxis 
einmal alle ca. 225 Millionen Jahre, was 
einem Galaktischen Jahr entspricht.(1000) 
Schauen wir uns zur Veranschaulichung 
Abb. 336: Oben links die Sonne im Vergleich zum Rest der en ven Alone 
Planeten im Sonnensystem. Oben rechts die kaum sichtba- und Sternen anhand der folgenden Bil- 


re Erde und die Sonne. Unten links unsere winzige Sonne der einmal an: 
im Vergleich zu Arktur. Unten rechts Arktur im Vergleich 
zum Riesen Antares wiederum. 





And this is where you live 
in our solar system.* 
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Abb. 337: Die Sonne und die acht Planeten unseres Sonnensystems sowie der Asteroidengürtel und kleinere plane- 
tare Objekte. Die Abstände sind nicht maßstabsgetreu. 
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Mercury < 


piter < Proxima Centaur 


Aldebaran < Rigel < Antares < Betelgeuse 


Abb. 338: Größenvergleich vo 
Planeten und Sternen zueinan- 


der. 


Abb. 339: Die nächsten Sterne 
in unserer Nachbarschaft im 
Umkreis von 10 und 15 Licht- 


jahren. 





achtbarer 
Bereich 


Lokaler Arm 





Abb. 340: Das Paranal-Observatorium in der Ataca- Abb. 341: Der Punkt links im lokalen Arm (Orionarm) 
mawüste im nördlichen Chile. Zur Beobachtung des markiert die ungefähre Position unseres Sonnensystems. 
Zentrums der Milchstraße wird mithilfe eines Lasers 

ein künstlicher Leitstern erzeugt. Dieser ermöglicht 

eine Korrektur der Luftunruhe durch adaptive Optik 

und dies auch an Stellen, wo kein heller natürlicher 

Leitstern vorhanden ist. (Wikipedia) 





Abb. 342: Links eine schematische Darstellung unserer Milchstraße mit ihren Spiralarmen und dem galaktischen 
Zentrum. Da, wo die Aufschrift „Sun" („Sonne") ist, befinden wir uns. Rechts ein vergrößerter Ausschnitt. 


Abb. 343: Infrarotaufnah- 
me der Milchstraße mit ih- 
rer „Scheibe" und dem Zen- 
trum, der Ur-Zentralsonne. 
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Wir reisen durch Raum und Zeit 


Die Erde dreht sich nicht um die Sonne. Auch die anderen Planeten nicht. Zumindest 
nicht auf eine Weise, wie uns das bisher beigebracht wurde. Unser heliozentrisches Welt- 
bild, welches das geozentrische Weltbild aus der Antike abgelöst hatte (bei dem die Erde 
das unbewegte Zentrum darstellte), ist nicht nur veraltet, sondern unvollständig und in 
Folge dessen auch falsch. Die meisten Menschen haben heutzutage noch die Vorstellung, 
dass sich die Planeten in unserem Sonnensystem um die Sonne in elliptischen Bahnen 
drehen, unser Sonnensystem zudem in der Galaxis eine statische Position innehabe, wir 
also quasi an einer festen Stelle im Weltraum „stehen" (Abb. 345). Doch dem ist nicht 
so. Wie die an den Universitäten Oxford und Cornell studierte Astronomin Karen Mas- 
ters an der Universität Portsmouth in Großbritannien klarstellte: Unser Sonnensystem 
bewegt sich sowohl allgemein in die Richtung der Rotation der Galaxis (ja, auch sie be- 
wegt sich im Universum fort), als auch weiter „nach innen", in die Galaxis hinein. Zu- 
dem bewegt sich das Sonnensystem auch noch in einer oszillierenden Auf- und Ab- 
Bewegung, raus aus der Galaktischen Scheibe und wieder hinein (Abb. 348). Ein solcher 
Auf- und Ab-Zyklus dauert 70 Millionen Jahre. Der Eintritt in die Scheibe erfolgt somit 
alle 35 Millionen Jahre. Wir passieren zudem einen größeren Spiralarm etwa alle 100 Mil- 
lionen Jahre und brauchen rund 10 Millionen Jahre, um solch einen komplett zu durch- 
schreiten 1001) 


Der bekannte Physiker, Forscher und Kosmologe Nas- 
sim Haramein, der auch weltweit Vorträge zum Univer- 
sum, Bewusstsein und anderen Grenzthemen abhält, hat 
das Prinzip sehr gut veranschaulicht und erklärt. Da unse- 
re Sonne das galaktische Zentrum umkreist (und somit 
nicht stationär im Orbit ist), bewegen sich unsere Plane- 
ten demnach auch nicht in flachen, elliptischen, sondern in 
wiederkehrenden spiralförmigen Bahnen um die Sonne 
(Abb. 346). Es ist vielmehr so, als ob die Planeten von ei- 





: j . Abb. 344: Physiker, Kosmologe und 
ner unsichtbaren Kraft von der Sonne in einem Vortex vVisionär Nassim Haramein erklärt 


(Wirbel) hinterhergezogen würden, während sie und so- dem Publikum die spiralförmige 


Bewegungen der Planeten und der 


mit das ganze Sonnensystem durch die Galaxis reisen 
Sonne. 


(dann ebenfalls in einer spiralförmigen Bahn). Das bedeu- 

tet, dass kein Planet jemals wieder auf seine „alte" Position zurückkehrt, denn er bewegt 
sich zusammen mit der Sonne vorwärts, während er sie gleichzeitig umkreist. Um das 
einmal anhand von Zahlen zu verdeutlichen: Die Sonne umkreist das galaktische Zent- 
rum mit einer Geschwindigkeit von 240 km/s. Das sind 14.400 km in der Minute und 
somit 864.000 km/h. Am Tag legt die Sonne also 20.736.000 Kilometer zurück, und im 
ganzen Jahr 7.568.640.000 Kilometer. Die Erde legt durch ihre zusätzlichen Rotationen 
wesentlich mehr Kilometer zurück, aber nach einem Jahr sind wir - vereinfacht gerech- 
net - mindestens 7,5 Milliarden Kilometer im All gereist. Eine weitere spannende Sache 
ist, dass alles im Universum einer Torus-Dynamik unterliegt. Ein Torus ist vereinfacht 
ausgedrückt eine geometrische Form, die einem Rettungsring oder einem Donut ähnelt 
(Abb. 349). Energie-Vortexe kommen aus dem galaktischen Zentrum nach Norden und 
Süden heraus und bilden über den Rand der Galaxis umschließend einen galaktischen 
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„Lichtkegel", welches insgesamt eine Torus-Form erzeugt. Sterne bewegen sich aus der 
galaktischen Scheibe heraus, dem Lichtkegel entlang und die Vortexe wieder herab. Auch 
der Mensch bildet ein torusförmiges Energiefeld um sich (Abb. 350). 


Das ist nun ein ganz anderes Verständnis von unserem Sonnensystem. Die Erde, auf 
der wir uns befinden, ist somit ein Raumschiff, wenn man es so nennen mag. Das alte 
heliozentrische Weltbild vergleicht Haramein somit zurecht mit der alten Vorstellung 
der flachen Erde.(1002) {humansarefree.com) Weil Text und Buchstaben oft trocken daher 
kommen, folgen nun ebenfalls ein paar Bilder, um diese spiralförmige Bewegung einmal 
besser zu veranschaulichen. Unter den jeweiligen Bildquellen finden Sie hinten im Buch 
die Links zu den passenden Videos auf YouTube dazu, die ich wirklich empfehlen kann, 
sich einmal anzuschauen (Dank an djsadhu.com, der sich unglaublich große künstlerische 
Mühe mit den Videos gegeben hat). Leider kann ich (noch) keine bewegten Bilder in 
Bücher einfügen, sonst hätte ich es getan. © 





Abb. 345: Das alte heliozentrische Modell, das wir in der Schule beigebracht be- 
kommen haben. 





Abb. 346: Das spiralförmige Modell. Die Sonne ist wie ein Komet, der seine Planeten auf seiner Reise durch die Ga- 
laxis in einer Art Vortex hinter sich herzuziehen scheint. 





Abb. 347: Zum Vergleich links das heliozentrische Modell, rechts das spiralförmige. 
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Abb. 348: Das Sonnensystem in einer spiralförmigen Aufwärts- Abb. 349: Gewöhnlicher Torus 
bewegung, raus aus der Galaktischen Scheibe (Galactic Plane). 





Abb. 350: Das Bild links zeigt die Torus-Dynamik. In der Mitte ein Ausschnitt einer Animation aus der Dokumen- 
tation „Thrive: Was auf der Welt wird es brauchen", in der Nassim Haramein die Torus-Dynamik anhand unserer 
Galaxis erklärt. Rechts das Energiefeld in Torus-Form anhand des Menschen aufgezeigt. (Nils Humano/Ciencia 


Universalista/ You Tube) 


Des Weiteren bewegt sich unser Sonnensystem - als Teil eines Sternhaufens - in Zyk- 
len von 25.920 Jahren in spiralförmigen Bahnen zur Ur-Zentralsonne hin und entfernt 
sich von ihr auch wieder. Der Zeitraum von 25.920 Jahren - wobei man hier von einem 
Weltenjahr spricht bzw. Platonischem Jahr - unterteilt sich wiederum in 12 kleinere Zyk- 
len (Tierkreiszeichen) ä 2.160 Jahre, den Platonischen Monaten. Momentan nähern wir 
uns wieder dem Zentrum unserer Galaxis, was zur Folge hat, dass unser Sonnensystem 
mehr von der hoch schwingenden Energie dieses Zentrums abbekommt. Dieser Trend 
wird die nächsten Jahre und Jahrzehnte somit immer weiter zunehmen. Dabei befinden 
wir uns gerade in einem Ubergang vom sogenannten Fische- zum Wassermannzeitalter, 
von der einen in die andere Epoche. Die Auswirkungen dessen sind, dass durch den zu- 
nehmenden Einfluss der neuen Energien die Menschheit immer weiter aufwacht und die 
Schleier der Lügen zunehmend erkennt. Und dies können wir heute mehr denn je beo- 
bachten. Die Menschen sind immer unzufriedener, wollen sich nicht mehr versklaven 
und für dumm verkaufen lassen. Parallel dazu kommen immer mehr alternative Lösun- 
gen zum Vorschein, neue Wege und Möglichkeiten, um das alte, ungerechte System 
gänzlich abzulösen und ein neues Zeitalter einzuläuten. Alles schreit förmlich nach Un- 
zufriedenheit und Veränderungen. In Zyklen, in denen sich das Sonnensystem vom 
Zentrum der Galaxis aber entfernt, verfallen die Menschen in eine Art Tiefschlaf, die ne- 
gativen Kräfte sind vermehrt am Ruder, das Bewusstsein an seinem Tiefpunkt angelangt. 
Glücklicherweise verlassen wir diese alte Epoche nun. Das jetzige, alte System versucht 
gerade nur noch wie wild um sich zu schlagen, um diese Veränderungen irgendwie zu 
verhindern. Daher auch diese Anspannungen und das Hochschaukeln auf der weltpoliti- 
schen Bühne sowie auch in breiten Teilen der Gesellschaft. 
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Mysteriöse Objekte auf Planeten und UFO-Sichtungen 


Und wir bleiben noch etwas bei diesem Thema und schauen uns an, was für interessante 
Objekte z.B. auf dem Mond und Mars entdeckt wurden, die da eigentlich „nicht sein 
sollten". Zudem wurden riesige fliegende Objekte in der Nähe der Sonne und Flug- 
scheiben während einiger NASA-Missionen im All aufgenommen, die schon atemberau- 
bend sind und uns deutlich zeigen, dass in unserem Sonnensystem ein reger Flugverkehr 
stattfindet. Schaut man sich besonders die Videos der Shuttlemissionen an, so erkennt 
man an den für normale Flugzeuge unmöglichen Flugmanövern (z.B. plötzliches Stop- 
pen und abrupte Richtungsänderungen), dass es sich schlichtweg um fortgeschrittene 
Flugobjekte handeln muss. 


Am 18. Juli 1965 startete die sowjetische Sonde Zond 3 ins All, die eigentlich den 
Mars erkunden sollte, doch das Projekt schlug fehl, da nach 150 Millionen Kilometern 
von der Erde entfernt die Kommunikation zur Sonde abbrach. Während ihres Fluges am 
Mond vorbei, schoss sie einige Bilder von der „dunklen Seite des Mondes", also der uns 
zufälligerweise immer abgewandten Seite, und dabei entdeckte die Sonde am 20. Juli dann 
aus rund 10.000 km Höhe über dem Mond einen wahrlich riesigen Turm auf ihm, der 
kaum natürlichen Ursprungs sein kann. Im März 2017 entdeckte das Ufologenteam Se- 
cureTeamlO mithilfe der Software Google Moon, welche ihre Daten von NASAs Mond- 
sonden erhält, insgesamt sechs Türme bzw. hohe, spitz zulaufende pyramidenartige 
Strukturen auf der Mondoberfläche, die zwischen drei und fünf Kilometern hoch 
sind.(00%2) Wer hat sie dort errichtet und zu welchem Zweck? Im Tycho Krater des Mon- 
des wurde zudem ein Jahr zuvor etwas entdeckt, was wie ein Gebäudekomplex aussieht. 
Ein Teil dieses Komplexes weist eine perfekt viereckige Form auf.(002b) Aufmerksame 
Leute weltweit haben häufiger UFOs auf den Live-Ubertragungen der internationalen 
Raumstation ISS entdeckt. Und in allen Fällen wurde diese Übertragung plötzlich ge- 
kappt oder der Kontrast des Bildes derart verändert, dass die Objekte nicht mehr sicht- 
bar sind. Unter den besten Fundstücken ist ein riesiges Mutterschiff zu sehen (Abb. 
358). 





Abb. 351: Aufnahmen der sowjetischen Zond 3 von der Rückseite des Mondes. Am rechten Rand des linken Bildes 
sieht man deutlich die „Pike" hervorstechen. Im rechten Bild eine herangezoomte Aufnahme. 
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Abb. 352 (links): Über Google Moon wurden insgesamt sechs hohe pyramidenartige Türme gefunden. 


Abb. 353 und 354 (rechts): Vergrößert man den eingekreisten Bereich im Tycho Krater des Mondes, entdeckt man 
etwas, was wie ein Gebäudekomplex ausschaut, dessen Mittelteil von oben betrachtet eine perfekte viereckige Form 
aufweist. In diesem Krater findet man mehr solcher Objekte, die für Felsen eine zu perfekte runde oder viereckige 
Form aufweisen. 


Abb. 355 (links): Am 27. April 1972 filmten Astronauten eine Flugscheibe oberhalb des Mondes. (ancient- 
code.com) 


Abb. 356 (rechts): Screenshot einer Live-Übertragung der ISS. Sichtbar ist ein wahrlich riesiges, längliches Objekt. 


Abb. 357: Auch hier schob sich sehr deutlich ein Flugobjekt ungeniert vor die Kameralinse der ISS, welches rund 
zwei Minuten sichtbar war, bevor die NASA den Stream abbrach. Eine seltene Aufnahme (vom 5. April 2016), die 
der Brite Jadon Beeson gemacht hatte. Sputniknews.com berichtet unzensiert über solche Fundstücke wie auch briti- 
sche Zeitungen. 








Abb. 358: Links und Mitte: Ein riesiges Prachtstück vor der ISS erwischten die Ufologen Blake und Brett Cousins 
vom YouTube-Kanal thirdphaseofmoon im Juli 2017. An diesem Raumschiff leuchteten abwechselnd mehrere Lichter. 
Als es immer mehr Form annahm, rückte es wieder in den Schatten und verschwand. Rechts eine Aufnahme von 
ufosightingsdaily.com eines großen UFOs an der ISS. 


Abb. 359: Eine ältere Aufnahme von der ISS. Links im 
Bild rauscht ein großes Flugobjekt an ihr vorbei. 








Abb. 360 und 361: Links deutlich ein riesiges zigarrenförmiges Objekt. An ihm vorbei fliegen laufend mehrere klei- 
nere Flugobjekte. Rechts eine Aufnahme von der Erde aus dem All. Durchs Bild flogen laufend mehrere runde Ob- 
jekte. In diesem Bildausschnitt allein sind acht von ihnen sichtbar. Später verschwanden sie und es tauchten neue an 
anderen Stellen auf. 


Auf dem Mars geht es nicht weniger interessant zu. Auch dort wurden zahlreiche 
Objekte von Marssonden und Mars-Rovern entdeckt, die nahelegen, dass man uns von 
der offiziellen Seite her laufend mit Krümeln füttert und uns offensichtlich auf etwas 
vorbereiten möchte. Zu den Fundstücken zählen jedenfalls ein Monolith auf dem Mars- 
mond Phobos sowie ebenfalls drei riesige Türjne auf Mars, die wie auf einer absolut gera- 
den Linie aufgestellt sind, ähnlich den Pyramiden von Gizeh, und anscheinend ebenfalls 
den Oriongürtel nachbilden. Zu dem Monolith äußerte sich in einem Fernsehinterview 
der zweite Mann auf dem Mond und Apollo 11-Astronaut, Buzz Aldrin, der uns zum 
Reisen ins All aufforderte, dabei wie folgt: 


„Wir sollten den Marsmond besuchen. Da ist ein Monolith, eine sehr ungewöhnliche 
Struktur aufdiesem kleinen kartoffelföormigen Objekt, welches Mars einmal in sieben Stun- 
den umrundet. Wenn Leute darüber erfahren, werden sie fragen: ‚Wer hat ihn dort aufge- 
stellt*" Doch plötzlich merkte er, dass er sich ein wenig zu weit aus dem Fenster gelehnt 
hatte und fügte noch schnell hinzu: „Nun, das Universum hat es dort aufgestellt oder; 
wenn Sie es wollen, Gott hat ihn dorthin platziert. (1c) Aber ganz sicher, Herr Aldrin. © 
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Abb. 362: Dieser von Buzz Aldrin bestätigte Monolith (von links nach rechts 
vergrößert) wurde auf dem Marsmond Phobos von der Marssonde Mars Recon- 
naissance Orbiter entdeckt. Anhand des langen Schattens, den das Objekt wirft, 
kann man davon ausgehen, dass es nicht nur riesig in der Breite, sondern auch 
in der Höhe sein muss. Wer hat es dort aufgestellt? Und wie tief ragt es in die 
Erde hinein? 





Abb. 363: Links die drei Türme auf dem Mars in der Gegend Terra Meridiani. In der Mitte eine 3D-Visualisierung 
dieser Türme aus einer anderen Perspektive von Jose Luis. (mundodesconocido.es) Rechts das berühmte „Marsge- 
sicht" in der Cydonia-Region. 





Abb. 364: Auf der Marsoberfläche finden sich mehrere Objekte und Strukturen, die nicht natürlich aussehen. Sind 
dies womöglich Ruinen von alten Zivilisationen? Oder eine alte verlassene Einrichtung? 





Abb. 365 (oben): Was hier ein Rover auf seiner Spazierfahrt auf 
dem Mars entdeckte, sieht eindeutig wie ein Flugobjekt aus. 


Abb. 366 (links): Selbst symmetrisch perfekt geformte Pyrami- 
den und omegaförmige Strukturen finden sich auf dem Mars. 
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Abb. 367: Hier weitere Flugobjekte, die vom Mars Rover fo- Abb. 368: In der oberen Hälfte das Originalfoto der 
tografiert wurden. NASA. Dasselbe Foto unten, mit erhöhtem Kontrast 
und Verdunkelung zur Ausarbeitung von Details. 
Was wir hier sehen, sind ganz sicher intelligente 
Strukturen, die nicht durch Korrosion entstanden 
sind, wie die NASA uns glauben machen will. Man 
kann nur mutmaßen, was es ist. Jedenfalls schaut die 
pistenartige Struktur stark nach einem Zugang in den 
Berg hinein aus. Rechts davon könnte eine lange 
Straße/Brücke dorthin führen. Der untere Bereich 
des Fotos wurde sichtlich wegretuschiert. 





Abb. 369: Eine Zusammenstellung diverser Entdeckungen. 
Die beiden oberen links zeigen eine ungewöhnlich starke 
und helle Lichtquelle. Oben rechts ein Krater, in dem sich 
eine symmetrisch perfekte Kugel befindet, womöglich eine 
Kuppel eines unterirdischen Komplexes. Unten links sehen 
wir zwei UFOs auf der Marsoberfläche. Zu erkennen sind 
auch die Kuppeln auf den UFOs. Das zweite von links wirft 
einen großen Schatten auf die Oberfläche. Unten rechts 
zeigt etwas, das deutlich nach einer in einen Hang eingefass- 
ten Halbkuppel mit großen Sichtfenstern aussieht. Durch 
den Glanz scheint es metallisch zu sein. 





Abb. 370: Hier braucht es nicht viel Fantasie, um zu erkennen, dass es sich hierbei um eine UFO-Absturzstelle auf 
dem Mars handelt. Links sieht man noch einen Teil der Flugscheibe in der Erde vergraben, welches hinter sich eine 
Schneise hinterlassen hat. (secureteamlO/YouTube) 
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Aufgrund von Platzmangel kann ich hier nur einige ausgewählte Bilder vom Mars 
bringen. Aber ich denke, das sollte erst einmal reichen, um auch Skeptiker zum Grübeln 
zu bringen. Im Internet findet sich eine Fülle weiterer Beweisfotos zum tagelangen 
Herumstöbern, wobei wöchentlich immer neue gefunden werden. Nachfolgend noch ein 
paar Fotos von ungewöhnlichen Flugobjekten auf der Erde, die von der US-Marine im 
März 1971 von einem U-Boot aus in arktischen Gewässern aufgenommen wurden, als es 
unbeabsichtigt diese auf seiner Route kreuzte. Bei dem U-Boot soll es sich um die USS 
Trepang (SSN 674) gehandelt haben. Die Fotos wurden ursprünglich von dem französi- 
schen Magazin Top Secret abgedruckt. Das Magazin behauptete, diese von einer anony- 
men Quelle erhalten zu haben. Der UFO-Forscher Alex Mistretta und der Investigativ- 
autor John Greenewald konnten verifizieren, dass dieses U-Boot tatsächlich zur besag- 
ten Zeit am besagten Ort gewesen war. Sowohl der damalige Admiral dieses U-Boots als 
auch der Offizier, der diese Objekte durch sein Periskop entdeckte und aufnahm, konn- 
ten ausfindig gemacht und zum Vorfall befragt werden. Beide gaben an, „nichts Unge- 
wöhnliches" oder was anderes außer „Eis" gesehen zu haben und wollten von UFOs 
nichts wissen/100* (theblackvault.com) Das klingt nicht sehr glaubwürdig und eher nach 
einer Schutzhaltung. 





Abb. 371: Aber bei diesen Bildern sieht die Sache meines Erachtens schon anders aus. Vor allem das Objekt rechts 
sieht nach einem großen Raumschiff aus, wenn man bedenkt, dass diese Aufnahmen durch das Periskop noch ver- 
größert erscheinen und die Objekte in weiterer Ferne waren. 





Abb. 372: Große Objekte, die ins Wasser eintauchen oder aus dem Wasser aufsteigen. Kritiker behaupten, dass es 
sich bei diesen um zepellinartige Ballons oder Waffensysteme handeln würde, die die USS Trepang aufgenommen 
hatte. 


492 


Abb. 373: Am 1. September 2016 explodierte die Falcon- 
9-Rakete der Elon Musk gehörenden Firma SpaceX (dem 
auch Tesla Motors gehört) kurz vor ihrem Start. Kurz vor 
und während der Explosion fliegt ein UFO blitzschnell 
an der Startrampe vorbei. 


Die Rakete sollte offiziell einen 150 Millionen US-Dollar 
teuren Satelliten der Firma Facebook ins All befördern. 
Was war wirklich an Bord? Und wurde von guten Kräften 
sicherheitshalber etwas Schlimmeres verhindert? Zum 
Zeitpunkt der Explosion waren weder die Zündung an, 
noch gab es sonst lokal eine Hitzequelle nach Musks Aus- 
sage. 











Abb. 374: Als Donald Trump am 19. Januar 2017 mit einer Regierungsmaschine von New York City nach Washing- 
ton D.C. zu seiner Vereidigung flog, schien er von UFOs begleitet bzw. bewacht worden zu sein. Die Aufnahme 
stammt vom TV-Sender FOX 10 Phoenix. 


Wenn Sie einigermaßen die Medien die letzten Jahre verfolgt haben, so wird Ihnen si- 
cherlich aufgefallen sein, dass uns in immer kürzeren Abständen immer mehr kleine 
„Häppchen" hingeworfen wurden, um uns langsam auf die Tatsache vorzubereiten, dass 
es sowohl hier auf der Erde sowie „da draußen" noch viel mehr Zivilisationen gibt, als 
der gewöhnlichen Masse bekannt ist - wobei das vorige Bildmaterial mit zu dem ganzen 
Häppchenpaket gehört. Hier ein paar ausgesuchte Meldungen der letzten zwei bis drei 
Jahre: 


° Im November 2014 räumte die NASA die Möglichkeit ein, dass der Jupitermond 
Europa einen Salzwasserozean unter seiner dünnen Eiskruste haben könnte, grö- 
ßer als alle Ozeane der Erde zusammen.(10%e) 


° Kurz darauf, im Frühjahr 2015, gab die NASA bekannt, dass sie einen riesigen 
Salzwasserozean auf dem Jupitermond Ganymed gefunden hat, der sich ebenfalls 
unter der Eisschicht des Mondes befinden soll. Wasser wird auch auf dem Jupi- 
termond Callisto und auf einigen Saturnmonden vermutet. Ebenfalls im Frühjahr 
2015 verlautbarte der Chefwissenschaftler der NASA, dass man bis 2025 außerir- 
disches Leben gefunden haben wird, natürlich aber nur Mikroorganismen.(1002 


° Im Juli 2015 verkündete die NASA, dass ihr Weltraumteleskop Kepler 1.400 Licht- 
jahre entfernt einen erdähnlichen Planeten gefunden hat. Er soll 60% größer als 
die Erde sein und wird als sein „älterer Cousin" bezeichnet. Man gab ihm den 
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Namen Kepler-452b. Die Kepler-Mission wurde 2009 mit dem Ziel gestartet, im 
Universum nach erdähnlichen Planeten zu suchen, die sie durch die Distanz zu ih- 
rem Stern für Erdlinge bewohnbar macht.(0028) 


° Auf seiner Webseite veröffentlichte die NASA Anfang Oktober 2015 die Mel- 
dung, dass der Zwergplanet Pluto einen blauen Himmel sowie Wasser in Form 
von Eis habe.(002h) 


° Anfang 2017 wurde die Meldung verbreitet, dass sieben neue erdähnliche Planeten 
auf einmal gefunden wurden. Diese Exoplaneten umkreisen den Stern Trappist-1, 
einem Roten Zwerg, welcher sich 40 Lichtjahre von uns entfernt im Sternbild 
Wassermann befindet (Exoplanet = Planet außerhalb unseres Sonnensystems, der 
einen Stern umkreist).(10021) 


®e Das gemeinsam von der NASA und dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raum- 
fahrt betriebene fliegende Infrarotteleskop SOFIA entdeckte laut einer NASA- 
Meldung vom Mai 2017, dass unser benachbartes Sternsystem Epsilon Eridani 
vom Aufbau her unserem Sternsystem sehr ähnelt, so z.B. auch von einem Aste- 
roiden- und Kometengürtel umgeben ist.(1002N 


° Im Juni 2017 verkündete man, dass das Weltraumteleskop Kepler weitere 10 erd- 
ähnliche Planeten gefunden habe. Offiziell wurden mittlerweile rund 3.500 
Exoplaneten in 2.600 Sternsystemen gefunden. (1002) 


Wir wissen nun, dass es Bauten und Strukturen auf dem Mond, dem Mars und ande- 
ren Planeten gibt, die von intelligenten Wesen errichtet worden sein müssen. Das Inter- 
net ist zudem voll von Fotos und Videos von UFOs, und selbst im Photoshop-Zeitalter 
können nicht alle immer als Fälschungen wegdiskutiert werden. Vor 20 Jahren hätte 
niemand geglaubt, dass es in unserem Sonnensystem Planeten und Monde mit Wasser- 
vorkommen gibt. Zudem bekommen wir nun regelmäßig Updates über erdähnliche Pla- 
neten in unserem Universum. Diese Entdeckungen legen doch durch die Blume nahe, 
dass es auf diesen fernen Planeten - zumindest auf jenen mit ähnlichen atmosphärischen 
Verhältnissen wie auf der Erde - humanoide Lebewesen geben muss und das sogar sehr 
wahrscheinlich. Da all diese Exoplaneten aber viele Lichtjahre entfernt sind und wir uns 
offiziell noch auf dem alten Stand der Raketentechnik hier befinden, mit denen all diese 
voller Leben gedeihende Planeten für uns nie und nimmer erreichbar wären, so muss 
man sich ernsthaft die Frage stellen, warum denn überhaupt all diese Mühe und all diese 
schieren Abermillionen an Kosten investiert werden, um solch entfernte Planeten über- 
haupt aufzufinden? Wo ist da der Sinn? All diesen Aufwand könnte man sich doch red- 
lich sparen, außer die Technologie für interstellare Reisen existiert bereits und wurde die 
letzten Jahrzehnte vor uns nur geheim gehalten. Und wer sagt, dass es außerhalb unserer 
Erde in unserem Sonnensystem nicht ebenfalls mannigfaltig Leben gibt? Wie viele der 69 
Jupiter-, 62 Saturn-, 27 Uranus- und 14 Neptunmonde könnten menschliches oder au- 
ßerirdisches humanoides Leben beherbergen? Saturns Mond Titan wird aufgrund seiner 
erdähnlichen Eigenschaften nach dem Mars schon als nächstes Ziel für eine menschliche 
Kolonie schmackhaft gemacht, die rund 300 Millionen Menschen groß sein könnte, 
wenn es nach den Visionen von kalifornischen Wissenschaftlern geht/10) Aber wer sagt 
denn, dass es da draußen nicht auch Lebensformen gibt, die unter anderen Bedingungen 
gedeihen als hier auf der Erde? Es ist eine irrige Annahme zu glauben, dass alle anderen 
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Lebewesen im Universum ebenfalls auf Wasser und Sauerstoff angewiesen sind wie wir. 
Ich glaube, diese Möglichkeit haben die meisten Menschen noch gar nicht in Betracht 
gezogen. Und hat man uns überhaupt die Wahrheit über die Atmosphäre der Planeten 
und der ca. 180 Monde in unserem Sonnensystem erzählt? Wie viele Zwergplaneten exis- 
tieren neben Eris zudem noch am äußersten Rande unseres Sonnensystems, im Kuiper- 
gürtel? Es gibt für uns noch so viel zu entdecken und zu erfahren. Die im Unwissen ge- 
haltene Weltbevölkerung steckt hier noch in den kleinsten Kinderschuhen. 


Abb. 375: Der Zwergplanet Ceres im Asteroi- 
dengürtel unseres Sonnensystems weist eine ku- 
riose Eigenschaft auf. Forscher weltweit rätseln, 
was es mit den äußerst hellen und auffälligen Be- 
reichen auf sich hat. Sind es riesige Eisvorkom- 
men, die durch die Sonne permanent reflektiert 
werden? Oder handelt es sich um eine dort le- 
bende Zivilisation und dies sind Lichter von 
Städten? 





Die Sonne - Ein riesiges Sternentorf 


Ein anderes recht interessantes und von UFO-Forschern häufig beobachtetes Phänomen 
sind UFOs, die sich nahe der Sonne aufhalten bzw. an ihr vorbei fliegen oder in sie ein- 
tauchen und „verschwinden". Laut Nassim Haramein ist die Sonne ein Dimensionspor- 
tal, durch das man zu einem anderen Ort in der Galaxis oder Universum in Sekunden- 
schnelle reisen könne. Das ganze funktioniert dann natürlich auch in entgegengesetzter 
Richtung. Andersherum kommen dann auch fremde Besucher durch die Sonne in unser 
Sonnensystem. Als die NASA eine Videoaufnahme ins Netz hochlud, welches die SO- 
HO-Sonde von der Sonne gemacht hatte, zeigte sie zwei UFOs mindestens so groß wie 
die Erde, die in die Sonne hineinflogen. Nur etwa ein bis zwei Sekunden später hatte die 
Sonne einen Plasma-Auswurf (Abb. 376). Die NASA lud das Video hoch mit der Erklä- 
rung, dass es sich um Kometen gehandelt habe, die in die Sonne hineinflogen. In einem 
Vortrag wies Haramein richtigerweise darauf hin, dass Kometen aber einen sehr langen 
und sichtbaren Schweif hinter sich herziehen (und das war bei den beiden Objekten, die 
in die Sonne flogen, nicht der Fall). Als Astrophysiker die NASA dann anschrieben und 
fragten, was das denn für Objekte wären, die als „Kometen" bezeichnet werden, zog die 
NASA das Video wieder zurück. Haramein war aber schnell genug, um das Video recht- 
zeitig vorher gesichert zu haben. 
Denn als sich viele Leute über die 
Löschung des Videos beschwert 
hatten, lud die NASA das Video 
wieder hoch, doch diesmal hatten 
die beiden Objekte plötzlich ei- 
nen Schweif hinter sich. Echt 
putzig, die Jungs, wie sie es im- 
mer wieder versuchen, unsere In- 





Abb. 376: Links sieht man im unteren Bereich zwei runde Objekte, 
die in Richtung Sonne fliegen. Rechts sieht man einen gewaltigen 
telligenz zu beleidigen. © Plasma-Auswurf, kurz nachdem die Objekte in die Sonne geflogen 
sind. 
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Haramein vermutete, dass die beiden riesigen Raumschiffe eine komplette Umrun- 
dung der Sonne vollzogen haben, um anschließend in einen Sonnenfleck am Breitengrad 
19,47° einzutauchen und somit in ein Vortex bzw. Wurmloch, das bis zum Mittelpunkt 
der Sonne reicht. Diese Umrundung würde auch die ein bis zwei Sekunden Verzögerung 
bis zum Plasma-Auswurf der Sonne erklären. Haramein erklärt, dass ein Sonnenfleck 
stets in polarer Opposition zu einem anderen Sonnenfleck auftaucht. Ihre Vortexe ver- 
binden sich in der Mitte dann zum Singularitätspunkt und bilden einen Doppel-Torus. 
Von oben betrachtet zeigt die Dynamik dieses Doppel-Torus eine fließende Yin-und- 
Yang-Form (Abb. 385). Baut man nun ein Raumschiff, welches in diese Singularität ein- 
tauchen kann, ist dieses in der Lage, jeden Ort in der Galaxis in Sekundenschnelle zu er- 
reichen. Und hier schließt sich die Frage an, was denn tatsächlich der Grund für die 
Plasma-Auswürfe der Sonne sind? Sind es immer kosmische Einflüsse oder sind häufig - 
wenn nicht gar ausschließlich - auch planetengroße UFOs für diese verantwortlich? 
Und wenn die Sonne in Wirklichkeit ein riesiges Sternenportal und Dimensionstor ist, 
ist das der wahre Grund, weshalb alte Zivilisationen die Sonne bzw. ihre „Sonnengötter" 
verehrten? Es ist laut Haramein anzunehmen, dass ihrem Verständnis nach ihre „Götter" 
von der Sonne kamen, also in Wirklichkeit Außerirdische waren, die aus einem anderen 
Sternsystem (oder einer anderen Galaxie) auf ihrer Reise durch die Sonne wieder he- 
rauskamen. Der Mittelpunkt unserer Galaxis - die Ur-Zentralsonne - sei nach den Leh- 
ren von Haramein zudem ebenfalls ein riesiges Wurmloch und Singularitätspunkt, wel- 
ches quasi als Verkehrsknotenpunkt dient (Synonym für Wurmloch = Schwarzes Loch). 
Von diesem größeren Knotenpunkt aus lässt sich nämlich nicht nur jedes andere Son- 
nensystem in unserer Galaxis erreichen, sondern auch Knotenpunkte anderer Galaxien, 
von welchen man aus wiederum dortige Sonnensysteme bereisen kann.(106) Wir haben es 
hier mit den Wurmlöchern also - wenn man es so formulieren kann - mit einem interga- 
laktischen Transportnetzwerk zu tun. Jede Sonne ist über dieses Netzwerk mit jeder an- 
deren Sonne anderer Sternsysteme verbunden sowie mit der Ur-Zentralsonne. 


Eine anschließend weitere, hoch interessante Sache bezüglich des Portalreisens, die 
Haramein im vorhin erwähnten Vortrag erzählte, war, dass planetengroße UFOs die 
Größe eines Sonnenflecks eines Sterns brauchen, um durch das Wurmloch reisen zu 
können, kleinere UFOs sich jedoch kleinerer Wurmlöcher beispielsweise auf der Erde 
bedienen könnten. Die „Sonnenflecken" der Erde, so Haramein, seien die Vulkane auf 
unserem Planeten. Forscher wie Haramein, Richard C. Hoagland und andere fanden 
nämlich heraus, dass die am meisten aktiven Vulkane auf der Erde bei 19,47° nördlichen 
Breitengrad liegen, besonders die Vulkane auf den Hawaii-Inseln und in Mexiko (verein- 
facht wird oft auch von aufgerundeten 19,5° gesprochen). Auch einige Pyramiden befin- 
den sich um diesen Breitengrad herum, so auch die mexikanische Stadt Teotihuacan 
nordöstlich von Mexico City - die von Azteken als „Geburtsstätte der Götter" bezeich- 
net wurde - mit ihren beiden Mond- und Sonnenpyramiden. Je nach Quelle befinden 
sich sowohl die „Stadt der Götter" als auch die Pyramiden zwischen 19,5° und 19,7° 
nördlichen Breitengrads. Haramein erzählte, dass in Mexiko die Leute abends und 
nachts auf ihrer Veranda sitzen und dabei zuschauen, wie UFOs in die Vulkane hinein- 
oder aus diesen wieder hinausfliegen. Die mexikanische Regierung habe den Flugpiloten 
sogar die Anweisung gegeben, ihre Anflugrouten auf Mexico City zu ändern, so stark 
sind die UFO-Aktivitäten in der Gegend um den Vulkan herum. Der höchste Berg der 
Sahara, Emi Koussi, befindet sich im afrikanischen Tschad, ist ein ruhender Vulkan und 
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befindet sich ebenfalls bei 19,47° nördlichen Breitengrads. Viele andere Berge sind zwi- 
schen dem Breitengrad 19° und 19,4° nördlich oder südlich des Äquators angesiedelt 
(z.B. Kalsubai in Indien, Cerro Rico in Bolivien oder der Yasur-Vulkan auf dem Inselstaat 
Vanuatu). Auch der große rote Fleck auf Jupiters Oberfläche soll laut einigen Behaup- 
tungen bei 19,5° positioniert sein, jedoch konnte ich dies nicht verifizieren. Offiziell 
wird die Position mit 22° südlich des Äquators angegeben. Dennoch sieht dieser giganti- 
sche Fleck, der etwas größer als die Erde ist, wie ein riesiger Vortex aus und befindet sich 
stets auf derselben Höhe des südlichen Breitengrads. Nord- und Südpol des Saturns se- 
hen ebenfalls aus wie riesige Vortexe. Die sogenannte Alpha Regio auf dem Planeten Ve- 
nus ist eine Hochlandregion, auf der sich der Vulkan Möns Eve befindet. Diese Region 
befindet sich kurioserweise auch bei 22° südlichen Breitengrads.(06) Die 19,47° (bzw. 
19,5°) wird auch als tetraedrische Konstante bezeichnet. Ein Tetraeder besteht aus zwei 
entgegensetzt ineinander platzierten dreidimensionalen Pyramiden. Diese bilden wie- 
derum einen Kreis um sich herum. Da, wo die seitlichen Spitzen den Kreis berühren, be- 
finden sich in einem Planeten die nördlichen und südlichen Breitengrade von 19,5° 
(Abb. 377).(065) 

Bei dieser Art von Geometrie spricht man auch von 
heiliger Geometrie, da sie überall im Universum vor- 
kommt. In ihr ist vereinfacht ausgedrückt alles Leben 
und Wissen geometrisch und mathematisch codiert. Bei 
dem Breitengrad von 19,47° würde sich demnach ein 
Energievortex befinden, das wiederum Portalreisen 
ermöglichen soll. Ich bin kein Experte in dieser Hin- 
sicht, doch erscheint mir eine derartige komplexe Ord- 
nung nur all zu logisch und sinnvoll. Solch Energievor- 
Kreis bildet. Da, wo die seitlichen (exe werden sich sicherlich auch an anderen Breitengra- 
Spitzen den Kreis berühren, befinden den befinden, doch taucht die Position von 19,47° auf- 


sich in Planeten die nördlichen und fallend häufig auf. 
südlichen Breitengrade von 19,5°. 





Abb. 377: Ein Tetraeder, welcher einen 


In einem Vortrag von 2011 zeigte Haramein ein uraltes Artefakt, welches in einer 
Maya-Pyramide in Mexiko gefunden wurde. Auf diesem Artefakt sind Planeten und die 
Sonne sowie UFOs abgebildet. In der Sonne befindet sich zudem ein großes schwarzes 
Dreieck, welches ein Portal abbildet. Aus der Sonne heraus kommt ein UFO. Ein Jahr 
später, Anfang März 2012, veröffentlichte die NASA Aufnahmen von der Sonne, in der 
sich zum Erstaunen der rätselnden Welt („Loch in der Sonne") genau solch ein wahrlich 
gigantisches schwarzes Dreieck befand (Abb. 378).(1060) Finden Sie das nicht auch äu- 
ßerst ungewöhnlich? Bei einer anderen Aufnahme von der Sonne sieht man tatsächlich 
ein Objekt buchstäblich wie eine Kugel aus ihr herausschießen. Ein normaler Plasma- 
Auswaurf war es nicht, der sieht nämlich anders aus. Das geschieht so schnell, dass leider 
kein Screenshot von dem Austritt möglich ist. Suchen Sie auf YouTube nach „UFO Co- 
ming out ofthe sun?", um sich das Video selbst anzuschauen. Da die NASA dafür be- 
kannt ist, der Öffentlichkeit ständig irgendwelche Märchen aufzutischen („Kometen, 
Bildartefakte/fehler usw.) hat sich das Synonym für NASA = Never A Straight Answer 
(Nie eine aufrechte Antwort) mittlerweile weit verbreitet. Haben wir nicht endlich die 
Wahrheit verdient, anstatt wie kleine Kinder verschaukelt zu werden? 
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Abb. 378: Links das geborgene Artefakt aus 
einer Maya-Pyramide. Abgebildet ist neben 
zwei Planeten und UFOs auch die Sonne 
im linken Bereich, in der sich ein schwarzes, 
dreieckiges Portal befindet. Aus der Sonne 
fliegt zudem ein UFO heraus. Rechts eine 
von der NASA veröffentlichte Aufnahme 
der Sonne vom März 2012, die ein giganti- 
sches schwarzes Dreieck beinhaltet. 





Die meisten Teleskope und Sonden, die die Sonne beobachten, gehören laut Hara- 
mein zufälligerweise dem Vatikan. Ist das nicht interessant? Was könnte der Vatikan 
denn für ein offensichtlich großes Interesse haben, die Sonne permanent unter Beobach- 
tung zu haben? Natürlich, um die fremden Besucher im Blick zu haben bzw. die „Ein- 
und Ausreise" in unserem Sonnensystem zu überwachen. Kommen Sie nicht auch zu 
dem Schluss, dass wir nie allein sind und es die ganze Zeit auch nie gewesen waren? Es 
gibt nach Aussagen des Whistleblowers William Tompkins (siehe 13. Kapitel) laut den 
neuesten Informationen nach 200 Milliarden Galaxien da draußen. Und jede Galaxie 
hat wiederum Milliarden Sterne! Es wäre grenzenlose menschliche Ignoranz und Naivi- 
tät zu glauben, dass die Menschheit die einzig alleinige Spezies im Multiversum sei. Ja 
richtig, denn wir haben nicht nur dieses „unendlich" große Universum, sondern mehrere 
Universen. Was hat man vor der Öffentlichkeit die letzten gut 70 Jahre verheimlicht? 
Schauen wir uns in den nächsten Abschnitten dazu am besten einmal Aussagen von Mili- 
tär- und Regierungsinsidern an, um den Geheimnissen auf die Spur zu kommen... 





Abb. 379 (links): Oben links sieht man ein Objekt in der Größe des Jupiters auf die Sonne zurasen. Oben rechts 
und unten links im Bild prallt es seitlich an der Sonne ab. Unten rechts wurde die wahrscheinliche Form des Ob- 
jekts am PC herausgearbeitet und farblich hervorgehoben. Aufnahme von Februar 2017. 


Abb. 380 (rechts oben): Rechts ein Ausschnitt Jupiters mit dem roten Fleck, der wie ein Auge ausschaut. Daneben 
die Erde zum Größenvergleich. Rechts ein vergrößerter Ausschnitt des roten Flecks. 


Abb. 381 (rechts unten): 2016 entdeckte UFO-Blogger Scott Waring dieses Fundstück in einem NASA-Video der 
Sonne. Links neben der Sonne schwebt ein großes UFO, welches scheinbar Energie der Sonne anzapft. Dass einige 
Zivilisationen die Sonnenenergie für ihren Antrieb nutzen, ist durchaus mehr als nur denkbar. 
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Abb. 382: Links ein Screen- 
shot einer Videoaufnahme, 
die eine Webkamera am 19. 
Juni 2016 um 12:12 Uhr 
Ortszeit im Infrarotmodus 
gemacht hatte, als der akti- 
ve Vulkan Popocatepetl in 
Mexiko gerade ausbrach. 
Rechts eine Aufnahme des- 
selben Vulkans zu einem 
anderen Zeitpunkt, als ein 
UFO tatsächlich hinein- 
flog. Der Vulkan scheint 
regelrecht ein Magnet für 
UFOs zu sein. 





Abb. 383 (unten): Auch 
der mexikanische Vulkan 
Colima scheint bei UFOs 
beliebt zu sein. 





Abb. 384: In dieser Filmszene aus 
„Star Trek IV: Zurück in die Gegen- 
wart" (1986) vollzieht die Crew mit 
einem Raumschiff eine halbe Umdre- 
hung um die Sonne und erreicht da- 
durch einen Zeitsprung in die Vergan- 
genheit. Wahrheit verpackt in Science- 
Fiction-Filmen? 












Abb. 385: Links die Dynamik eines Doppel-Torus, wie er bei einem Wurmloch gegeben ist. Derselben Dynamik 
folgt auch das Wetter auf der Erde (Bild Mitte). Das Wettergeschehen bewegt sich vom Nordpol runter bis zum 
Äquator, erhitzt sich dort und kehrt dann wieder hoch zum Nordpol zurück und wiederholt diese Bewegung fort- 
laufend. Dasselbe passiert vom Südpol rauf bis zum Äquator und dann wieder runter zum Südpol usw. Von oben be- 
trachtet bildet die Dynamik eines Doppel-Torus eine fließendes Yin-und-Yang-Form.(!066a) 
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Steven Greer: The Disclosure Project 


Der 9. Mai 2001 könnte durchaus als der größere Auftakt zur weltweiten Enthüllung 
über UFOs und Außerirdische in die Geschichtsbücher eingehen, als der US-amerikani- 
sche Mediziner und bekannte Ufologe sowie Gründer des Disclosure Project (Enthül- 
lungsprojekt), Dr. Steven Greer, an diesem Tag die erste Enthüllungskonferenz im Natio- 
nal Press Club in Washington D.C. veranstaltete, bei der 21 Ex-Mitarbeiter von CIA, des 
Militärgeheimdienstes, der US-Luftwaffe und US-Armee ihr Schweigen brachen und vor 
laufenden Kameras offenbarten, während ihren Dienstzeiten Kontakt oder sonstige Er- 
fahrungen mit UFOs gehabt zu haben. Sämtliche Zeugen willigten ein, ihre Aussagen 
vor dem US-Kongress unter Eid erneut ablegen zu wollen, was deren Berichte umso 
glaubwürdiger macht. Nachfolgend möchte ich ein paar der interessanten Schilderungen 
wiedergeben: 


° Michael Smith, Unteroffizier der US-Luftwaffe und Fluglotse bei der Flugauf- 
sicht (1967-1973), berichtete von einer Radarbeobachtung eines UFOs in 24 km 
Höhe in Klamath Falls, Oregon. Es schwebte zehn Minuten lang in dieser Positi- 
on, sank anschließend langsam ab und verschwand komplett vom Radar für die 
nächsten fünf bis zehn Minuten. Dann tauchte es plötzlich wieder unbeweglich in 
24 km Höhe auf, jedoch 200 Meilen nach dem letzten Radarumlauf entfernt. Dort 
verharrte es wieder für ca. 10 Minuten und wiederholte das Spiel noch zwei weite- 
re Male. Ende 1972 war Smith im Bundesstaat Michigan einer Radarstaffel zuge- 
teilt. Bei einem Vorfall erhielt er panische Anrufe von Polizisten und Sheriffs, die 
drei UFOs von der Mackinaw-Brücke zur Autobahn Interstate 75 verfolgten. 
Smith konnte die UFOs auf dem Radarschirm bestätigen, doch auf Anweisung 
des Luftverteidigungskommandos NORAD war seine Standardantwort den Poli- 
zisten gegenüber, dass nichts auf dem Radar sichtbar sei. 


° Enrique Kolbeck arbeitete als Fluglotse am internationalen Flughafen von Mexico 
City. UFO-Sichtungen seien nach seinen Aussagen besonders häufig in seinem 
Land, was er sich nicht erklären könne. Am 4. März 1992 wurden 15 unbekannte 
Objekte westlich des Flughafens Toluca erfasst, welches etwa 50 Meilen vom in- 
ternationalen Flughafen entfernt ist. Am 28. Juli 1994 hatte Flug 129 von AeroMe- 
xico einen Zusammenprall. Irgendetwas krachte in das linke Hauptfahrwerk des 
Flugzeugs. Eine Woche später, zur selben Abendzeit wie zuvor, hatte Flug 904 
von AeroMexico beinahe einen Zusammenstoß. Das unbekannte Flugobjekt wurde 
plötzlich auf dem Radar erfasst, aber nur für einen Moment. In der folgenden Wo- 
che wurden viele Sichtungen von Piloten gemeldet, darunter merkwürdige Lufter- 
scheinungen und grelle Lichter. Am 15. September 1994 wurde ein Objekt auf 
dem Radar gesichtet, welches sich fünf Stunden lang nicht von der Stelle rührte. 
Am nächsten Morgen wurde dann von einem Reporter berichtet, dass viele Men- 
schen in der Stadt Metepec ein UFO gesichtet hatten. An einem anderen Ort süd- 
östlich des Toluca-Flughafens wurde von vielen Menschen ein großes untertassen- 
förmiges Objekt mit einem geschätzten Durchmesser von 15 Metern gesichtet, 
welches aufblitzte und anscheinend auf den Boden krachte. Kolbeck sagt, dass es 
noch sehr viele solcher Meldungen von Piloten gab, die zugleich auf dem Radar 
bestätigt werden konnten. 
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